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Erleben Sie an unseren Open Days spannende 
Impulsvorträge und tauschen Sie sich  
bei einem Apéro mit unseren Fachleuten aus.

 Mehr Infos

Freitag bis Sonntag 

5. – 7. September 2025 

Oberkirch

Freitag, 5. September 2025
17.00–20.00 Uhr 

Samstag, 6. September 2025 
10.00–14.00 Uhr

Sonntag, 7. September 2025 
11.00–14.00 Uhr

 Besuchen Sie uns!

haustechtage.ch/grueterag

Grüter Hans AG  Länggasse 2 | 6208 Oberkirch

 Standort

04.06.25   7:20 PM04.06.25   7:20 PM
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AUS DEM GEMEINDERAT

MATTHIAS GUSSET IN STILLER WAHL ALS MITGLIED DES GEMEINDERATES GEWÄHLT

Am Montag, 11. August 2025, 12.00 Uhr 
ist die Frist zur Eingabe der Wahlvor-
schläge für die Ersatzwahl eines Mit-
glieds des Gemeinderates Oberkirch 
ins Ressort «Bau und Umwelt» für 
den Rest der Amtsdauer 2024 – 2028 
abgelaufen. Innert der Frist ist ein 
Wahlvorschlag der FDP.Die Liberalen 

Oberkirch, lautend auf Matthias Gusset, geb. 19. Dezember 
1967, dipl. Geomatik-Ingenieur FH, Burgmatte 12, 6208 Ober-
kirch, eingegangen. 

Da nicht mehr Kandidatinnen und Kandidaten vorgeschlagen 
wurden, als zu wählen sind, ist die stille Wahl zustande ge-
kommen. Matthias Gusset ist in stiller Wahl als Mitglied des 
Gemeinderats Oberkirch für das Ressort Bau und Umwelt 
für den Rest der Amtsdauer 2024 – 2028 gewählt. Amts­
antritt ist am 1. September 2025.

Der Gemeinderat gratuliert Matthias Gusset herzlich zur Wahl 
und dankt ihm für seine Bereitschaft, sich für die Gemeinde 
Oberkirch zu engagieren.

EIDGENÖSSISCHE VOLKSABSTIMMUNG VOM 28. SEPTEMBER 2025

Eidgenössische Vorlagen:
– �Bundesbeschluss vom 20. Dezember 2024 über die kantona-

len Liegenschaftssteuern auf Zweitliegenschaften
– �Bundesgesetz vom 20. Dezember 2024 über den elektroni-

schen Identitätsnachweis und andere elektronische Nach-
weise (E-ID-Gesetz, BGEID)

Wir bitten Sie, die Urnenbürozeiten zu beachten: Sonntag, 
28. September 2025, 9.30 bis 10.00 Uhr, im Gemeindehaus. 

Die brieŦiche Stimmabgabe kann per Post, am Schalter oder 
via Briefkasten (Abstimmungssonntag bis 10.00 Uhr) bei der 
Gemeindeverwaltung vorgenommen werden.

Bitte beachten Sie, dass für eine gültige Stimmabgabe der 
Stimmrechtsausweis unterschrieben sein muss.

Weitere Hinweise für eine gültige brieŦiche Stimmabgabe 
ťnden Sie auch auf dem grünen Stimm- und Wahlkuvert.

GESAMTREVISION DER ORTSPLANUNG 

1.	 Öffentliche AuŦage läuft

1.1	 Bau- und Zonenreglement, Zonenplan
Die Überarbeitung und die Bereinigungen der Planungsins-
trumente aufgrund der Vorprüfung konnten im Juni abge-
schlossen werden. In einem nächsten Schritt wird die Revi-
sion der Ortsplanung zur öffentlichen AuŦage gebracht. Die 

AuŦagefrist dauert vom 25. August bis am 23. September 
2025. Allfällige Einsprachen mit Antrag und dessen Begrün-
dung können an den Gemeinderat mit dem Vermerk «Ortspla-
nungsrevision» gerichtet werden.  

Über das AuŦageverfahren wurde die Bevölkerung mit einem 
Flyer informiert. Dieser wurde in alle Haushalte zugestellt. ➔
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1.2	 Gestaltungspläne  
Um die heutigen Nutzungsmöglichkeiten und Qualitäten 
der einzelnen Quartiere zu wahren und einhergehend eine 
massvolle bauliche Entwicklung zu ermöglichen, werden die 
folgenden sechs Gestaltungspläne durch die Gemeinde im 
Rahmen der Gesamtrevision der Ortsplanung ins neue Recht 
überführt:

– Burgmatte
– Münigenfeld
– Surenweidpark Nordwest
– Ahornweg
– Seehäusern
– Kirchenau

Das AuŦageverfahren der angepassten Gestaltungspläne er-
folgt zeitgleich mit der Ortsplanungsrevision parallel in einem 
separaten Verfahren. Die AuŦagefrist dauert vom 25. August 
bis am 23. September 2025. Allfällige Einsprachen mit An-
trag und dessen Begründung können dem Bauamt mit Vermerk 
des entsprechenden Gestaltungsplans eingereicht werden. 

Bisher fanden bereits zwei Informationsveranstaltungen, 
Workshops und Quartiergespräche statt. Auf eine weitere 
Informationsveranstaltung wird verzichtet.

Hingegen werden drei Zeitfenster für Sprechstunden 
angeboten: 	
Montag, 8. September 2025,
17.00 bis 20.00 Uhr
Dienstag, 9. September 2025,
17.00 bis 20.00 Uhr
Mittwoch, 10. September 2025,
8.00 bis 12.00 Uhr

Während diesen Zeiten stehen wir Ihnen bei allfälligen Fragen 
gerne zur Verfügung. Wir bitten um eine vorgängige Termin-
vereinbarung per E-Mail gemeinde@oberkirch.ch oder Tele-
fon 041 925 53 00.

TEILREVISION DER ORTSPLANUNG «GEWÄSSERRAUM» – EINGANG BESCHWERDE

Entgegen der Mittelung in der letzten InfoBrogg wurde uns 
nachträglich vom Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepar-
tement des Kantons Luzern (BUWD) mitgeteilt, dass doch 
noch eine Beschwerde gegen den Beschluss der Stimmbe-

rechtigten zur Teilrevision «Gewässerraum» anlässlich der 
Urnenabstimmung vom 18. Mai 2025 eingereicht wurde. Der 
Regierungsrat wird somit über die Beschwerde entscheiden. 

TEILREVISION KOMPETENZORDNUNG

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 5. Juni 2025 die 
Kompetenzordnung (als Anhang zur OV) vom 23. September 
2021 teilrevidiert. Der Teil III Entscheidungskompetenz und 
die Tabelle im Anhang mit den Zuständigkeiten und Finanz-
kompetenzen wurden aufgrund der kürzlich erfolgten Re
organisation angepasst.

Der restliche Teil der Kompetenzordnung wird im Rahmen 
der laufenden Organisationsentwicklung II zu einem späteren 
Zeitpunkt zusammen mit der Organisationsverordnung und 
der Gemeindeordnung überarbeitet.

Die angepasste Kompetenzordnung trat am 5. Juni 2025 
in Kraft. Die Kompetenzordnung kann auf der Website der 
Gemeinde Oberkirch unter www.oberkirch.ch – Verwaltung – 
Rechtssammlung – Organisationsverordnung – Anhang 7: 
Kompetenzordnung oder mit untenstehenden QR-Code auf-
gerufen werden.
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JAHRESGESPRÄCH MIT DER BILDUNGSKOMMISSION 

Anlässlich des Jahresgesprächs mit der Bildungskommis-
sion wurde der Leistungsauftrag für das Schuljahr 2025/26 
gemeinsam besprochen. Der Gemeinderat bedankt sich bei 
allen Lehrpersonen, der Schulleitung sowie der Bildungskom-
mission für ihr grosses Engagement und ihren unermüdli-
chen Einsatz für unsere Schule Oberkirch. Dank ihrem Wirken 

bleibt unsere Schule ein Ort des Lernens, des Miteinanders 
und der Freude.

Für das kommende Schuljahr wünscht der Gemeinderat allen 
einen schwungvollen Start, viel Freude im Schulalltag und 
viele bereichernde Begegnungen mit den Lernenden.

GRATULATION LEHRABSCHLÜSSE / MATURA 

Auch dieses Jahr konnten viele unserer jungen Einwohnerin-
nen und Einwohner ihre Ausbildung erfolgreich abschliessen. 
Wir gratulieren allen Lehrabgängerinnen und Lehrabgänger 

sowie allen Absolventinnen und Absolventen der Matura ganz 
herzlich zum Abschluss. Wir wünschen allen für ihre beruŦi-
che Zukunft viel Glück und Erfolg.

EINLADUNG BÜRGERGESPRÄCH

Einwohnerinnen und Einwohner können sich mit konkreten 
Fragen oder für Auskünfte an den Gemeinderat wenden. Die 
Gespräche ťnden am Donnerstag, 25. September 2025, ab 

17.00 Uhr statt. Gesprächstermine können bei der Gemeinde
verwaltung vereinbart werden (041 925 53 00).
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Gemeinde Oberkirch: Öffentliche Grundstücksteigerung 
Donnerstag, 25. September 2025, 09.00 Uhr,  
Gemeindesaal Oberkirch, Luzernstrasse 58, 6208 Oberkirch 
 

Es gelangen im Rahmen einer erbrechtlichen amtlichen Liquidation und auf Gesuch zur öffentlichen Versteigerung: 

Grundstücke Nrn. 5537, 5649 und 5650, Grundbuch Oberkirch, Matthof 3 

 

5537 Stockwerkeigentum 
 145/10000 Miteigentum an Grundstück Nr. 381 

 Sonderrecht an der nordwestlichen 4 ½-Zimmer-Wohnung C2 im 3. Ober- und am Keller C2 im  

 Erdgeschoss im Gebäude Nr. 574  
 

 Katasterschatzung CHF 491'800.00 
 

5649 Miteigentum 
 1/102 Miteigentum an Grundstück Nr. 1005 

 Benützungsrecht an Einstellplatz Nr. 87 in der Autoeinstellhalle 3 
 

 Katasterschatzung CHF 35'000.00 
 

5650 Miteigentum 
 1/102 Miteigentum an Grundstück Nr. 1005 

 Benützungsrecht an Einstellplatz Nr. 88 in der Autoeinstellhalle 3 
 

 Katasterschatzung CHF 35'000.00 

 

 

Ein neutrales Bewertungsgutachten ergab für das Steigerungsobjekt (bestehend aus Wohnung und 2 Auto-Einstellhal-

lenplätze) einen Marktwert von CHF 980'000.00.  

 

Das Mindestangebot für das Steigerungsobjekt beträgt CHF 790'000.00. 

 

Der Ersteigerer/die Ersteigerin hat an der Steigerung, unmittelbar nach dem dritten Aufruf und vor dem Zuschlag, eine 

unverzinsliche Anzahlung von CHF 100'000.00 zu leisten, die dem Erwerbspreis angerechnet wird, durch Übergabe 

eines unwiderruflichen Zahlungsversprechens einer dem Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen unterstehen-

den Bank, zugunsten der Gemeinde Oberkirch, welches einzig unter der Bedingung der Erteilung des Zuschlags stehen 

darf und im Übrigen unbedingt sein muss. Zudem wird auf das Bundesgesetz vom 16. Dezember 1983 über den Er-

werb von Grundstücken durch Personen im Ausland (BewG) hingewiesen. 

 

Im Übrigen wird auf die Steigerungsbedingungen und weitere Unterlagen verwiesen, welche auf der Gemeindeverwal-

tung Oberkirch, Luzernstrasse 68, 6208 Oberkirch, eingesehen oder unter gemeinde@oberkirch.ch bezogen werden 

können. 

 

Das Steigerungsobjekt kann - unter vorgängiger Anmeldung bei der amtlichen Liquidatorin (Bättig Treuhand AG,  

Luzern, Telefon 041 228 25 25) - von Interessierten an folgenden Terminen besichtigt werden: 

 Dienstag, 9. September 2025, 13.30 – 16.00 Uhr 

 Freitag, 12. September 2025, 13.30 – 16.00 Uhr 

 

 

6208 Oberkirch, 8. Juli 2025 

 

STEIGERUNSBEHÖRDE OBERKIRCH 
 

 

 

Raphael Kottmann Markus Inauen 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
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ÖFFENTLICHE VORSTELLUNG DER OBERKIRCHER VEREINE IM RAHMEN DER KILBI UND DES 
NEUZUZIEHENDENANLASSES 2025

Wie bereits in der InfoBrogg Ausgabe Juli/August ausführ-
lich berichtet, werden sich am Kilbisamstag, 13. Septem-
ber 2025, 16.00 bis 18.00 Uhr, die Oberkircher Vereine der 
Bevölkerung in der Mehrzweckhalle vorstellen. Dieser Rund-
gang ist öffentlich. Alle interessierten Personen sind herz-
lich eingeladen, sich während eines Apéros auszutauschen 

und die verschiedenen Vereine kennenzulernen. Gleichzeitig 
ťndet der Neuzuziehendenanlass statt. Die betroffenen Ein-
wohnerinnen und Einwohner haben eine Einladung erhalten. 
Die Oberkircher Vereine freuen sich auf viele interessierte 
Oberkircherinnen und Oberkircher. Mehr Infos zur Dorfkilbi 
von Oberkirch ťnden Sie auf der Seite 42. 

MUSIKGESELLSCHAFT OBERKIRCH – HERZLICHE GRATULATION ZU DEN ERFOLGEN AM 
«MUSIGFÄSCHT SOORSI 2025»

Mit grosser Freude gratulieren wir der Musikgesellschaft 
Oberkirch herzlich zu ihrem grossartigen Erfolg am kanto-
nalen Musikfest Sursee «Musigfäscht Soorsi 2025» unter dem 
Motto «taktvou vereint». Am Samstag, 21. Juni 2025, durfte 
die Musikgesellschaft Oberkirch in der Kategorie Brass Band 
3. Klasse sowohl in der Parademusik wie auch im Wettspiel-
vortrag für ihre herausragende Leistung die Silbermedaille 
entgegennehmen.

Mit diesem Erfolg konnten sie an das letzte Kantonale Musik
fest in Emmen 2022 anknüpfen, bei dem sie vor 3 Jahren 
Festsieger wurden.

Wir wünschen allen Mitgliedern der Musikgesellschaft auch 
in Zukunft viel Erfolg, Freude und Spass am gemeinsamen 
Musizieren.



HERZLICHE GRATULATION ZU DEN ERFOLGEN AM ZENTRALSCHWEIZER JODLERFEST  
IN MENZNAU

Am Wochenende vom 27. bis 29. Juni 2025 fand das 66. Zen-
tralschweizerische Jodlerfest in Menznau unter dem Motto 
«zäme met freud debi» statt. 

Das Jodlerchörli Heimelig durfte mit ihrem Vortrag als 
Gruppe die zweitbeste Note entgegennehmen. Die Mitglie-
der Christina Bucher-Tanner und Romy Fallegger erreichten 
als Duett sogar die Höchstnote. Zusammen mit Marco Vitali 
erhielten sie auch im Terzett nochmals die Höchstnote. Be-
gleitet wurden das Duett sowie das Terzett von Edith Bucher. 

Herzliche Gratulation an das Jodlerchörli Heimelig für die-
sen tollen Erfolg!

In den Kategorien Alphorn Einzel und Büchel Einzel durfte 
Peter Schwegler die Höchstnote in Empfang nehmen. Wir 
gratulieren Peter Schwegler herzlich zu diesem tollen Erfolg!

Wir wünschen dem Jodlerchörli Heimelig und Peter Schwegler 
auch in Zukunft viel Erfolg, Freude und Spass am Musizieren.
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MATTEO MÜLLER – HERZLICHE GRATULATION ZUM VIZE-EUROPAMEISTER,  
SCHWEIZERMEISTER UND ZUR BRONZEMEDAILLE AN DER WELTMEISTERSCHAFT

Mit grosser Freude gratulieren wir Matteo Müller und seinen 
Teamkollegen herzlich zum Vize-Europameistertitel im Dop-
pelvierer bei den Europameisterschaften U19 in Kruszwica, 
Polen. Gemeinsam mit seinen Teamkollegen hat er am Sonn-
tag, 25. Mai 2025, eine herausragende Leistung gezeigt und 
sich gegen die starke Konkurrenz durchgesetzt.

Am Wochenende vom 4. bis 7. Juli 2025 fanden auf dem 
Rotsee die Schweizermeisterschaften statt. Matteo Müller 
startete für den Basler Ruderclub und durfte weitere 3 Me-
daillen in Empfang nehmen: Schweizer Meister im Achter der 
Junioren U19, die Bronzemedaille im Achter der Elite und die 
Silbermedaille im Doppelzweiter in der Kategorie U19.

Matteo Müller hat sich zudem für die Teilnahme an den Juni-
oren-Weltmeisterschaften im Doppelvierer Männer U19 vom 
6. bis 10. August 2025 qualiťziert. Zusammen mit 2 Athle-
tinnen und 7 Athleten hat er die Schweiz in Trakai, Litauen, 

vertreten. Matteo Müller durfte im Doppelvierer mit seinen 
Teamkollegen auf den 3. Platz rudern und sich somit die 
Bronzemedaille sichern.

Wir wünschen Matteo für seine sportliche Laufbahn sowie 
die private und beruŦiche Zukunft viel Erfolg und Freude.
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AUS DER GEMEINDEVERWALTUNG

ELIA BUCK – HERZLICHE GRATULATION ZUM 
LEHRABSCHLUSS 

Elia Buck, Oberkirch, hat im August 2022 die Lehre als Kauf-
mann bei der Gemeindeverwaltung Oberkirch begonnen 
und inzwischen erfolgreich abgeschlossen. Am 3. Juli 2025 
durfte er das verdiente Fähigkeitszeugnis als Kaufmann ent-
gegennehmen. Wir gratulieren Elia Buck ganz herzlich zum 
erfolgreichen Lehrabschluss und danken ihm für die tolle 
Zusammenarbeit und seinen Einsatz bei der Gemeinde Ober-
kirch ganz herzlich. Elia Buck hat nun mit der Berufsmaturität 
gestartet. Wir wünschen Ihm viel Erfolg dabei und alles Gute 
für die Zukunft. 

ANTONIA STOFER – START IN DIE LEHRE 
BEI DER GEMEINDE OBERKIRCH

Am 11. August 2025 hat Antonia Stofer aus Wilihof ihre drei-
jährige Ausbildung als Kauffrau bei uns auf der Verwaltung 
begonnen. Wir freuen uns sehr, sie auf diesem spannenden 
Weg begleiten zu dürfen und heissen sie in unserem Team 
herzlich willkommen. Antonia, wir wünschen dir einen erfolg-
reichen Start, viel Freude und gutes Gelingen. 

PRÄMIENVERBILLIGUNG 2026

Die Informationen zur Prämienverbilligung 2026 entnehmen 
Sie bitte dem nachfolgenden Merkblatt. Anmeldungen sind bis 
spätestens 31. Oktober 2025 direkt bei der WAS Ausgleichs-
kasse Luzern, Postfach, 6000 Luzern 15, einzureichen. Die 
Anmeldung kann direkt im Internet unter ipv.was-luzern.ch 

erfasst oder bei der WAS Ausgleichskasse Luzern und bei 
der AHV-Zweigstelle Oberkirch beantragt werden. Bei Fragen 
können Sie sich gerne an die WAS Ausgleichskasse Luzern, 
Telefon 041 209 01 51, oder an die AHV-Zweigstelle Oberkirch, 
Telefon 041 925 53 00, wenden.
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Merkblatt
Nr. 02 / 25
August 2025

WAS – Prämienverbilligung 2026
Anspruch
Anspruch auf Prämienverbilligung hat nur
- wer am 1. Januar 2026 im Kanton Luzern wohnt

(Wohnsitz)
- wer eine Krankenversicherung hat
- wer in bescheidenen Verhältnissen lebt. Das heisst,

die Krankenkassenprämien sind höher als ein be-
stimmter Prozentsatz des massgebenden Einkom-
mens.

Stichtag
Relevant sind die persönlichen und familiären Verhält-
nisse (z.B. Zivilstand) am 1. November 2025.

Anmeldung
Die Frist für die Anmeldung endet am 31. Oktober 2025.
Bei einer Anmeldung während dem laufenden Jahr
2026 beginnt der Anspruch erst im Monat nach der An-
meldung.

Die Anmeldung ist online unter ipv.was-luzern.ch mög-
lich. Sie kann aber auch bei WAS Ausgleichskasse Lu-
zern oder bei der AHV-Zweigstelle der Wohnsitzge-
meinde eingereicht werden.

Ehepartner/in, Kinder und junge Erwachsene bis Jahr-
gang 2001 in Ausbildung werden automatisch mitbe-
rechnet, weshalb es pro Familie im gleichen Haushalt
nur eine Anmeldung braucht.

Junge Erwachsene mit Jahrgang 2001 bis 2007
Junge Erwachsene, die am 1. November 2025 nicht in
Ausbildung sind, melden sich selber an.

Junge Erwachsene in Ausbildung werden zusammen
mit den Eltern berechnet. Sie müssen sich nicht selber
anmelden, wenn sie am Stichtag 1. November 2025 bei
ihren Eltern wohnen. Wohnen sie in einem eigenen
Haushalt, müssen sie sich selber anmelden.

80% Richtprämie für Kinder oder 50% Richt-
prämie für junge Erwachsene in Ausbildung
Kinder mit Jahrgängen 2008 bis 2026 haben Anspruch
auf 80% der Richtprämie.

Junge Erwachsene in einer mindestens sechs Monate
dauernden Ausbildung mit Jahrgängen 2001 bis 2007
haben Anspruch auf 50% der Richtprämie.

Es gibt eine Einkommensobergrenze.

WAS Wirtschaft Arbeit Soziales

Ausgleichskasse Luzern

Würzenbachstrasse 8 | Postfach | 6000 Luzern 15

Telefon +41 41 209 01 51
www.was-luzern.ch/ipv

Trennung 2025
Trennt sich ein Ehepaar vor dem 1. November 2025,
müssen sich beide Personen selber anmelden.

Auszahlung der Prämienverbilligung
Wir zahlen die Prämienverbilligung direkt an die Kran-
kenkasse. Diese zieht den Betrag von den Prämien-
rechnungen ab. Ist die Prämienverbilligung höher als
die geschuldete Krankenkassenprämie, wird die Diffe-
renz nicht ausbezahlt.

Berechnung
Für die Berechnung ist die letzte rechtskräftige Steuer-
veranlagung massgebend. Diese darf nicht älter sein
als vier Jahre. Ist die letzte Steuerveranlagung eine Er-
messensveranlagung, besteht kein Anspruch auf Prämi-
enverbilligung.

Das massgebende Einkommen für die Prämienverbilli-
gung wird aus dem Nettoeinkommen und 10% des
Reinvermögens sowie allfälligen Aufrechnungen und
Abzügen berechnet.

Es gibt eine Vermögensobergrenze.

Nicht erwerbstätige Familienangehörige, die in

EU/EFTA-Staaten wohnen
Bitte melden Sie uns, falls Sie nicht erwerbstätige Fami-
lienangehörige haben, die in einem EU/EFTA-Staat
wohnen und in der Schweiz versichert sind. Diese Per-
sonen werden nicht automatisch mitberechnet.

Neuberechnung des Anspruchs
Falls sich Ihre finanzielle Situation im Jahr 2026 im Ver-
gleich zur verwendeten Steuerveranlagung um mehr als
25% verschlechtert hat, können Sie eine neue Berech-
nung beantragen. Stellen Sie das Gesuch unter
www.was-luzern.ch/ipv bis spätestens am 31. Dezem-
ber 2026.

Hinweis
Dieses Informationsblatt gibt eine Übersicht. Für die Be-
urteilung von Einzelfällen gelten ausschliesslich die ge-
setzlichen Bestimmungen. Weitere Informationen finden
Sie unter www.was-luzern.ch/ipv.
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SLOWUP SEMPACHERSEE 2025 – DANKESCHÖN AN DIE MUSIKGESELLSCHAFT, DIE JUBLA, 
ABDULMALEK JAFARI, SCHENKASTICO UND DEN SAMARITERVEREIN OBERKIRCH

Der slowUp Sempachersee 2025 gehört schon wieder der Ver-
gangenheit an. Bei warmen Temparaturen waren ca. 20’000 
Bewegungsfreudige unterwegs. Die Musikgesellschaft Ober-
kirch führte auch an diesem slowUp mit grossem Elan eine 
Festwirtschaft mit Unterhaltung beim Parkplatz Hirschmat-
te. Die Jubla Oberkirch bot an der Länggasse (neben dem 
Hof Frühauf) im Sarasani feine Hot-Dogs und Crêpes an. Ab-
dulmalek Jafari bewirtete neben dem Hofbach den Jafari's 
Essenstand mit köstlichem asiatischem Essen. Der Verein 
Schenkastico von Schenkon nutzte sein Vereinslokal an der 
Länggasse für eine VerpŦegung. Der Samariterverein Ober-

kirch betrieb erneut den Samariterposten und sorgte sich ge-
konnt um das Wohlergehen der Teilnehmenden. Ein grosses 
Dankeschön an die beteiligten Personen für ihr Engagement 
am slowUp 2025. 

Auch herzlichen Dank allen Sponsoren, Helfern und Funkti-
onären. Ohne sie wäre dieser Grossanlass nicht durchführ-
bar. Der nächste slowUp Sempachersee, ťndet am Sonntag, 
24. August 2027, statt. Weitere Informationen ťnden Sie unter 
https://slowup.ch/sempachersee/.



  
 

Freitag, 12. September 2025 ab 
16:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

Feuerwehrgebäude
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EINWOHNERKONTROLLE / ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

GEBURTSTAGE
Wir gratulieren den Jubilaren im Juli/August 
ganz herzlich zum Geburtstag.

2. September, 91 Jahre
Ewald Wieland
Feld 1

4. September, 80 Jahre
Walter Frei
FeldhöŦistrasse 11

7. September, 85 Jahre
Alois Habermacher
Feld 1

7. September, 80 Jahre
Regina Meier-Meister
Hubelmatte 13

14. September, 80 Jahre
Silvia Suhner-Pedrett
Münigenstrasse 3a

14. September, 85 Jahre
Klara Ziswiler-Süess
Bahnstrasse 16

Hinweis: In dieser Rubrik gratulieren wir allen Jubilaren, die ih-

ren 80. / 85. oder 90. Geburtstag feiern sowie ab dem 90. Jubilä-

um jedes weitere Jahr. Wünscht jemand keine Veröffentlichung, 

so bitten wir, dies vor Redaktionsschluss bei der Gemeinde zu 

melden, Telefon 041 925 53 00. 

NEUZUZIEHENDE
Wir heissen alle Neuzuzügerinnen und Neuzuzü-
ger in Oberkirch herzlich willkommen. Im Juni/
Juli haben sich folgende Personen in Oberkirch 
angemeldet:

Abdūi Enis und Azra mit Nael, Haselwart 11, 6210 Sursee

Achermann Reto, Münigenfeld 2c

Albisser Jolanda, FeldhöŦistrasse 30

Bircher Sandrine, Haselmatte 12c, 6210 Sursee

Bregenzer Caroline, Münigenfeld 8b

Brunner Jonas, FeldhöŦistrasse 30

Buchmüller Alani, Trüsselhof 1

Debeljak Peter und Maria Magdalena mit Ana, 
Münigenstrasse 5c

Debeljak Dragan, Münigenstrasse 5c

Dublanc Hanspeter und Verena, Münigenfeld 2c

Duss Katharina, Paradiesli 5

Erni Dominik und Stalder Petra mit Erni Yaël, Münigenfeld 6b

Felber Adrian, Unterhofstrasse 18

Gut Nikolai und Léonie mit Annic, Münigenfeld 6a

Hess Andreas, Seehäusernstrasse 5

Hodel Sandro und Vogel Fabienne mit Lina und Ella, 
Münigenfeld 2c

Imbach Lorenz und Daniela mit Timo und Ronja, 
Münigenfeld 4b

Jungen Noelle-Alisha, Münigenfeld 2b

Kunz Patrick und Isabelle, Münigenfeld 2b

Lindemann Ramona, Haselmatte 1a, 6210 Sursee

Lötscher Silvia, Hirschmatthof 3

Martins Alves Vítor und Carla mit Joana und Fernando,
Münigenfeld 6b

Meder Cyril und Alenka, Münigenfeld 8a

Mehr Raphael und Anna mit Mara und Paula, Münigenfeld 2c

Merz Pascal und Schlüter Stefanie mit Merz Alina, 
Münigenfeld 2b
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Michel Peter und Martha, Münigenfeld 6a

Muff Roger und Anne mit Marie und Alea, Münigenfeld 4a

Örnek Cevdet, FeldhöŦistrasse 11

Providoli Robin, Münigenfeld 2b

Saladin Lara, Unterhofstrasse 18

Schacher Melanie, Matthof 1

Schaub Sandro, Münigenfeld 8b

Wicki Dominik, Matthof 1

Winiker Hans-Peter und Cäcilia, Münigenfeld 8b

Wyss Oskar und Agatha, Münigenfeld 2a

Zweifel Franco, Luzernstrasse 42

GEBURTEN
Den glücklichen Eltern gratulieren wir ganz 
herzlich zu ihrem Nachwuchs.

Mathis Pirmin, Sohn von Mathis Dominik und Jacqueline, 
Grünfeldstrasse 1, geb. 26.05.2025

Eggerschwiler Isabella Louise, Tochter von Eggerschwiler 
Patrik und Louise, Neuweidstrasse 3, geb. 04.06.2025

Heini Eleonora Francesca, Tochter von Heini Enrico und 
Käch Corina, Haselwart 29, 6210 Sursee, geb. 13.06.2025

Christen Chiara, Tochter von Christen Rolf und Andrea, 
Münigenstrasse 5a, geb. 20.06.2025

Bärtsch Leonie Alena, Tochter von Bärtsch Florian und 
Fabienne, Haselmatte 14b, 6210 Sursee, geb. 21.06.2025

Kunz Lio, Sohn von Kunz Patrick und Isabelle, Münigenfeld 2b, 
geb. 23.06.2025

Sigrist Nouri Lugh Sama, Sohn von Sigrist Marcel und Haas 
Claudine, Haselmatte 5b, 6210 Sursee, geb. 30.06.2025

Kurmann Gianna, Tochter von Kurmann Mathias und Sabrina, 
Münigenstrasse 3c, geb. 10.07.2025

EHEN
Den frisch vermählten Ehepaaren wünschen 
wir auf dem weiteren gemeinsamen Lebens-
weg viel Glück und alles Gute.

06.06.2025
Gretler Yanik und Steiger Martina, 
Haselwart 24a, 6210 Sursee

13.06.2025
Sigrist Marcel und Haas Claudine, 
Haselmatte 5b, 6210 Sursee

07.07.2025
Allgäuer Julius und Käch Wenja,
Haselmatte 3b, 6210 Sursee

18.07.2025
Odermatt David und Wiederkehr Vivienne,
Münigenstrasse 7c

25.07.2025
Bacher Fabian und Müller Rahel,
Münigenstrasse 5b

TODESFÄLLE 
Den Angehörigen entbieten wir unsere herzliche 
Anteilnahme.

09.06.2025	 Beck Georg
geb. 14.09.1926, von Oberkirch LU und Sursee LU,
Haselwart 14, 6210 Sursee

13.06.2025	 Steinmann-Näf Maria
geb. 15.03.1927, von Altishofen LU und Zell LU,
Feld 1, 6208 Oberkirch

18.06.2025	 Bolliger-Bieri Gertrud
geb. 09.07.1931, von Schmiedrued AG
Haselwart 9, 6210 Sursee

01.07.2025	 Räber-Huber Martha
geb. 08.04.1930, von Oberkirch LU und Reiden LU
Feld 1, 6208 Oberkirch

06.07.2025	 Kuhn-Forrer Alice
geb. 09.02.1935, von Ebnat-Kappel, Kappel SG
Feld 1, 6208 Oberkirch
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30.07.2025	 Christen Mauritz
geb. 19.01.1929, von Knutwil LU und Ruswil LU
Feld 1, 6208 Oberkirch

31.07.2025	 Riechsteiner Lina
geb. 21.11.1950, von Grosswangen LU und Bürgeln UR
Surenweidpark 12, 6208 Oberkirch

BAUWESEN

BAUBEWILLIGUNGEN

Christoph und Manuela Schärli, 
Seehäusernmatte 13, 6208 Oberkirch
– �Neubau Schwimmbad mit Luft/Wasser-Wärmepumpe, Um-

gestaltung Umgebung, Neubau Gerätehaus, Geräteschrank 
und Kipp-Lamellenüberdachung auf Grundstück Nr. 1093, 
Seehäusernmatte 13, GB Oberkirch

Theodor Weingartner, Münigen 5, 6208 Oberkirch
– �Neubau Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung sowie Neu-

bau Garage und Schwimmbad auf Grundstück Nr. 1225, Mü-
nigenfeld 33, GB Oberkirch

Niklaus und Monika Muff, Oberhof 5, 6208 Oberkirch
– �1. Planänderung (div. Anpassungen Grundrisse, Fassaden, 

Dachausgestaltung und Umgebung); Abbruch und Neubau 
Wohnhaus auf Grundstück Nr. 85, GB Oberkirch

HANDÄNDERUNGEN 
Grundstücke Nrn. 6428, 6433 und 6724, 
Surenweidpark 2, GB Oberkirch
Erwerber	 BLTM GmbH, 
		  Grünfeldweg 15b, 6208 Oberkirch
Veräusserer	 Dettli Lucia, 
		  Grünfeldweg 15b, 6208 Luzern

Grundstücke Nrn. 6441, 6442 und 6715, 
Surenweidpark 1, GB Oberkirch
Erwerber	 Doswald Oliver, 
		  Surenweidpark 1, 6208 Oberkirch
Veräusserer	 Kirchhofer Franz und Ruth, 
		  Rigistrasse 1, 6207 Nottwil

Grundstücke Nrn. 5540 und 5653, 
Matthof 1, GB Oberkirch	
Erwerber	 Wicki Dominik und Schacher Melanie, 
		  Matthof 1, 6208 Oberkirch
Veräusserer	 Lobsiger-Schirmaier Pia, 
		  Bachweg 11, 6207 Nottwil

Grundstücke Nrn. 5518, 5590 und 5591, 
Matthof 2, GB Oberkirch
Erwerber	 Chilleri Tommaso und Di Siena Roberta, 
		  Matthof 2, 6208 Oberkirch
Veräusserer	 Behr Raffael und Dissler Esther, 
		  Eggerswil 4, 6207 Nottwil

Grundstücke Nrn. 5835 und 5936,  
Haselwart 18, GB Oberkirch
Erwerber	 Feller Daniel und Gabriella, 
		  Carl-Beck-Strasse 1b, 6208 Oberkirch
Veräusserer	 Bürkli-Egli Marie Erben, 
		  Erbengemeinschaft

Grundstücke Nrn. 6489 und 6544, 
Haselwart 25b, GB Oberkirch
Erwerber	 Mittaz Christian und Ursula, 
		  Mühlerain 4, 6207 Nottwil
Veräusserer	 Steiner Thymian, 
		  Obstgartenstrasse 27, 6210 Sursee
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SPARTAGESKARTEN GEMEINDE 

Die «Spartageskarte Gemeinde» ermöglicht die freie Fahrt auf 
allen Strecken von SBB und Postauto sowie den meisten kon-
zessionierten Privatbahnen, städtischen Nahverkehrsmitteln 
und vielen Schifffahrtsbetrieben der Schweiz. Auf den pri-
vaten Autobus- und Seilbahnverbindungen werden teilweise 
Ermässigungen gewährt.

Die Tageskarten können von Einwohnerinnen und Einwoh-
nern telefonisch oder am Schalter reserviert werden. Re-
servationen per E-Mail oder über den Online-Schalter sind 
leider nicht möglich. Die reservierten Spartageskarten müs-
sen innert 5 Tagen am Schalter abgeholt und direkt bezahlt 

werden (bar, Bank-/Postkarte, Kreditkarte, Twint). Es erfolgt 
kein Postversand.

Weitere Informationen ťnden Sie auf unserer Website 
www.oberkirch.ch/spartageskartegemeinde. 
Die aktuelle Verfügbarkeit der Spartages
karte Gemeinde ťnden Sie unter 
www.spartageskarte-gemeinde.ch.

Für die neuen Spartageskarten Gemeinde gelten folgende 
Preisstufen:

Klasse und Segment Preisstufe 1 
bis max. 10 Tage vor dem Reisetag erhältlich

Preisstufe 2 
bis max. 1 Tag vor dem Reisetag erhältlich

2. Klasse mit Halbtax CHF 39.– CHF 59.– 

2. Klasse ohne Halbtax CHF 52.– CHF 88.– 

1. Klasse mit Halbtax CHF 66.– CHF 99.– 

1. Klasse ohne Halbtax CHF 88.– CHF 148.– 

eUMZUG

Umziehen leicht gemacht! Sie können auch bei der Gemein-
de Oberkirch bequem und in einem Schritt einen Umzug 
(An- und Abmeldung, Adressänderung) innerhalb der Schweiz 
mit eUmzug www.eumzug.swiss/eumzugngx/global melden. 

Bei Fragen können Sie sich an die Einwohnerkontrolle 
Oberkirch wenden.
einwohnerdienste@oberkirch.ch 
Telefon 041 925 53 00

SCHWIMMEN IM CAMPUS SURSEE, OBERKIRCH

Für das Schwimmbad Sportarena im CAMPUS Sursee sind für die Einwohnerinnen und Einwohner von 
Oberkirch Tickets zu vergünstigten Preisen auf der Gemeindeverwaltung Oberkirch über den Online-Dienst 
(www.oberkirch.ch) oder am Schalter erhältlich.

Aktuelle Informationen betreffend den Öffnungszeiten des Schwimmbades erhalten Sie über die Website 
www.sportarena.campus-sursee.ch. 
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PAPIER- UND KARTONSAMMLUNG

Die nächsten Papier- und Kartonsammlungen sind am Donnerstag, 4. September 2025

Damit das Papier und der Karton vom beauftragten Entsorgungsunternehmen 
mitgenommen wird, muss dieses in der folgenden Art bereitgestellt werden:

– 	� Kunststoffcontainer, zwingend braun, damit es keine Verwechslung mit der Kehricht- und Grünabfuhr gibt. 
	 Papier und Karton gemischt, lose eingefüllt. 

– 	� Gebündelt, idealerweise Papier und Karton getrennt. Bei nasser Witterung wird empfohlen, 
	 das Sammelgut mit einer Plastikfolie abzudecken.

Andere Gebinde (Kübel, Harassen, Papier- und Plastiksäcke usw.) werden nicht entleert. Papier und Karton, welches 
nicht wie beschrieben bereitgestellt wird, muss vom Entsorgungsunternehmen mit dem entsprechenden Hinweis stehen 
gelassen werden.

AUSZUG AUS DEM ENTSORGUNGSKALENDER

Für die Kehrichtsammlung müssen Säcke und Container 
ab 7.00 Uhr zur Abholung bereitgestellt werden.

Grüngutsammlung
Die Grüngutsammlung ťndet diesen Monat am Freitag, 5., 
12., 19. und 26. September 2025 statt. Die Grüngutcontainer 
müssen mit der Grüngutentsorgungsvignette 2025 (gut 
sichtbar) versehen sein. Die Vignetten können bei der Ge-
meindeverwaltung Oberkirch bezogen werden.

Zu vermieten per sofort in Oberkirch, Grünfeldstrasse 9, altersgerechte 

2 ½-Zimmer-Wohnung mit Balkon im 3. OG 
Ruhige und zentrale Lage direkt neben dem Pflegezentrum Feld.  
Miete CHF 1’085.00 inkl. NK + CHF 120.00 Pauschale für die Bereitstellung 
der Dienstleistungen vom Pflegezentrum Feld.  

Für detailliertere Informationen rufen Sie gerne unsere Website 
www.oberkirch.ch auf oder scannen Sie den QR-Code.  

Gemeinde Oberkirch, Bereich Soziales, Tel. 041 925 53 51 / 
soziales@oberkirch.ch 
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AUS DEN KOMMISSIONEN

Das Kultur- und Heimatmuseum Oberkirch präsentiert auf 
über 500 m² zahlreiche Schätze aus vergangenen Zeiten – von 
Kirchensammelgut über historische Werkzeuge bis hin zu 
einem alten Postschalter und einem liebevoll eingerichteten 
Schulzimmer. Besonders beeindruckend ist die Sammlung 
des Ornithologen Jakob Huber mit heimischen und exoti-
schen Tierpräparaten, ergänzt durch Fachliteratur und Leih-
gaben bedeutender Museen. Die Ausstellung rund um Land-

wirtschaft, Haus und Hof lädt zu einer spannenden Reise in 
die Vergangenheit ein und weckt Erinnerungen wie Staunen 
gleichermassen.

TAG DER OFFENEN TÜR
Kilbisonntag, 13. September 2025, zwischen 13.00 
und 18.00 Uhr
Sie ťnden das Museum im ehemaligen Bürgerheim an 
der Sure (Luzernstrasse 60). Die Kultur- und Heimatmu-
seumskommission freut sich auf Ihren Besuch!
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THEATERKUNST VOM FEINSTEN 

Am 18. Oktober 2025 lanciert die Kulturkommission Ober-
kirch das bereits angekündigte nächste Ereignis. Für Sie, 
liebe Leserin, lieber Leser, ihre Freunde und Bekannten, hat 
die Kommission «Improphil» gebucht. Die seit 1999 oder 26 
Jahren bestehende Gruppierung aus Luzern hat sich dem 
Improvisationstheater verschrieben. Der Anlass beginnt um 
19.30 Uhr mit vorgängiger Türöffnung um 18.30 Uhr; Auffüh-
rungsort ist der Gemeindesaal Oberkirch. Tickets können be-
reits jetzt über die Plattform «eventfrog» bezogen werden, 
weitere werden selbstverständlich auch an der Abendkasse 
verfügbar sein.

Das elfköpťge Team unter der Leitung von Roman Rieder 
(Produktion) und Nicole Erichsen (Schauspiel) zelebriert auf 
der Bühne amüsante, provokante und mit Überraschungen 
durchsetzte Theaterkunst, wobei das Publikum den Fortgang 
der jeweiligen Szenen mitbeeinŦussen kann. Dank ihrer lang-
jährigen Erfahrung ermöglichen die professionellen Schau-
spielerinnen und Schauspieler dem Publikum, federleichtes, 

eingängiges, gleichzeitig aber auch tiefsinniges Theaterspiel 
zu geniessen, durchsetzt mit spontanen und unerwarteten 
Wendungen. Dass Theaterstücke aufgeführt wurden, denen 
kein vorgängig ausgemachter Text und lange Proben voran-
gingen, war vor einem Vierteljahrhundert ein echter Primeur. 
Jede Aufführung ist somit gleichzeitig eine Uraufführung, ein 
Primeur und eine Derniere zugleich. Und gleichwohl spielt 
auch «Improphil» nach klaren Regeln der Theaterkunst.

Ihr Mut, Theater entgegen etablierten Konventionen zu ma-
chen, zahlte sich für «Improphil» aus, verschmelzen sie in 
ihren Stücken doch Spannendes mit Frechem und Lustiges 
mit nachdenklich Stimmendem. Über Ihren Besuch freuen 
wir uns sehr; nähere Angaben können Sie auch dem unten-
stehenden Flyer entnehmen. Nebenbei noch: Die Theater-
gruppe stellt sich und ihr Ensemble auf der Homepage unter 
«improphil.ch» näher vor.

David Lienert, Präsident Kulturkommission Oberkirch



GEMEINDE  21

WEITERE ANGEBOTE

GEMEINSAME FREIZEIT FÜR ARMUTSBETROFFENE FAMILIEN – EINE WERTVOLLE AUSZEIT

Für armutsbetroffene Familien sind gemeinsame AusŦü­
ge oft keine Selbstverständlichkeit. Doch gerade solche 
Erlebnisse sind wichtig für das Wohlbeťnden und den Zu­
sammenhalt. Die Soziale Arbeit der Kirchen und der Rotary 
Club Sursee ermöglichen mit kostenlosen Jahreskarten 
für den Tierpark Goldau unvergessliche Momente – eine 
Initiative, die bereits auf Begeisterung stösst.

In unserer hektischen und oft fordernden Welt ist es für Fa-
milien von grosser Bedeutung, gemeinsame Zeit zu verbrin-
gen. Doch gerade für armutsbetroffene Familien sind solche 
Momente oft eine Seltenheit. Finanzielle Engpässe erschwe-

ren es, AusŦüge zu unternehmen oder kulturelle Angebote 
wahrzunehmen. Dabei sind gemeinsame Erlebnisse für das 
Wohlbeťnden und die soziale Integration essenziell.

Schlüssel für Wohlbeťnden und Integration
Freizeit ist weit mehr als nur eine Pause vom Alltag. Sie bie-
tet Erholung und Entlastung, ermöglicht Familienmitgliedern 
abzuschalten und neue Energie zu tanken. Gemeinsame 
Erlebnisse stärken die Bindung innerhalb der Familie, fördern 
den familiären Zusammenhalt und schaffen wertvolle Erinne-
rungen. Besonders für Kinder ist es wichtig, mit Gleichaltri-
gen gemeinsame Erfahrungen zu sammeln, um sich nicht ➔ 

Kompetent. Sozial. Regional.

Offene Tür
Kurzberatung ohne Voranmeldung

Mi�woch 13.30 – 16.00 Uhr

www.zenso.ch Zentrum für Soziales

Standort Hochdorf

T 041 914 31 31

hochdorf@zenso.ch

Zentrum für Soziales

Standort Sursee

T  041 925 18 25

sursee@zenso.ch

Das Zentrum für Soziales bietet neu  

Kurzberatungen ohne Voranmeldung 

an. 

- Ehe- und Paarberatung

- Jugendberatung

- Erziehungsberatung

- Schulden- und Budgetberatung

- Einzelberatung (unterschiedliche Themen)

Die o�ene Tür ist jeweils am Mittwoch von 13.30 bis 16.00 Uhr 

geö�net. Kommen Sie ohne vorgängige telefonische Anmeldung 

vorbei. 

Die Beratungen sind kostenlos und unterliegen der Schweige-

pflicht.



Die KulturLegi ist ein persönlicher Ausweis für Erwach-
sene und Kinder ab fünf Jahren. Sie bietet Menschen 
mit schmalem Budget Rabatte auf Angebote aus Kultur, 
Sport und Bildung. Einen KulturLegi Ausweis erhalten 
Menschen, die: Sozialhilfe, Ergänzungsleistungen oder 
Stipendien beziehen, deren Lohn gepfändet wird, die über 
ein geringes Gesamteinkommen verfügen. 

Wer Interesse an der KulturLegi oder einem AusŦug in 
den Tierpark Goldau hat, kann sich bei der Sozialen Arbeit 
der Kirchen melden: 

info@sozialearbeitderkirchen.ch, 
041 926 80 64
Per WhatsApp Nachricht: 077 437 67 74 

Im Tierpark Goldau können Familien eine Auszeit erleben. (Tierpark Goldau)

ausgeschlossen zu fühlen. Naturerlebnisse, kulturelle An-
gebote oder sportliche Aktivitäten unterstützen zudem die 
physische und psychische Gesundheit.

Positive Rückmeldungen zeigen die Bedeutung 
des Angebots
Die Soziale Arbeit der Kirchen hat sich dieser Thematik an-
genommen. Sie haben gemeinsam mit dem Rotary Club Sur-
see Jahreskarten für den Tierpark Goldau organisiert und 
ťnanziert. Familien, die über eine KulturLegi verfügen, kön-
nen sich einmal im Jahr bei der Sozialen Arbeit der Kirchen 
melden und einen AusŦug in den Tierpark organisieren. Sie 
sind eingeladen einen unvergesslichen Tag mit der Familie zu 
erleben und gemeinsam eine Auszeit vom Alltag zu geniessen. 
Dieses Angebot wird bereits rege genutzt, und die ersten 
Rückmeldungen sind durchweg positiv. «Es war ein schöner 
Tag und das Wetter war gut. Alles super! Ich habe viele Fotos 
von den Kindern gemacht», berichtet eine begeisterte Mut-
ter. Ein anderes Familienmitglied erzählt: «Mir gefallen die 
grossen Plätze zum Spielen, und die schönen Hasen haben 
mir besonders gefallen. Die Kinder haben 20 oder 30 Minuten 
mit den Ziegen gespielt und zugeschaut.» Ein weiterer Gast 
hebt hervor, wie sehr ihm geťel, dass der Zoo im Wald liegt. 
Es ist eine gesellschaftliche Aufgabe, sicherzustellen, dass 

benachteiligte Familien nicht von gesellschaftlicher Teil-
habe ausgeschlossen werden. Initiativen wie vergünstigte 
Eintrittskarten oder organisierte AusŦüge tragen dazu bei, 
Chancengleichheit zu fördern und Familien in schwierigen 
Lebenslagen eine dringend benötigte Auszeit zu ermöglichen.

Tanja Metz
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Ausflug in den 

Tierpark Goldau 
mit deiner 

Familie

Mit der Familie in den Tierpark Goldau

� Besitzen Sie die Kultur Legi?

� Wohnen Sie in der Region Sursee?

� Möchten Sie mit der Familie einen Ausflug in den Tierpark

machen?

� Für Fr. 5.– pro Person fahren Sie in den Tierpark Goldau.

Ihre nächsten Schritte:

1. Datum festlegen, wann sie gehen möchten.

2. Melden Sie sich bei «Soziale Arbeit der Kirchen» in Sursee

und reservieren Sie Ihr Datum.

3. Am Tag vorher: die Kultur-Legi vorweisen, 5 Franken pro

Person bezahlen und die Tickets abholen

4. Tag im Tierpark geniessen

5. Tickets zurückbringen

Bei Fragen:

041 926 80 64 (Tel.), 077 437 67 74 (für WhatsApp-Nachrichten)

sursee@sozialearbeitderkirchen.ch

erreichbar: Dienstag bis Freitag

Ein Angebot der Sozialen Arbeit der Kirchen Sursee und des 

Rotary-Club Sursee

Ein Tag 
im Tierpark
Goldau
1. Janaur 2025 bis 31. Dezember 2025

(Fotos: VS, © Tierpark Goldau; RS, CC0, unsplash)
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STADTTHEATER SURSEE – SCHAUSPIELANGEBOT FÜR SURSEE UND DIE REGION

Treten Sie ein und nehmen Sie Platz! Die Gemeinde Oberkirch 
hat auch für die Saison 2025/2026 zwei Jahresabonnemente 
für das Stadttheater Sursee erworben. Sie möchte den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern von Oberkirch die Möglichkeit 
bieten, an einem Gastspiel teilzunehmen.

Im September ťndet folgendes Gastspiel im Stadttheater statt:
– �27. September 2025	 Der Besuch der alten Dame 

Eine tragische Komödie von Friedrich Dürrenmatt.

Die Gemeinde Oberkirch verschenkt für diese Gastspiele 
pro Aufführung zwei Eintrittstickets an theaterbegeisterte 
«Oberchelerinne» und «Obercheler». Interessierte können 

das Eintrittsticket telefonisch beim Stadttheater Sursee un-
ter Angabe Ihrer Adresse reservieren (Tel. 041 920 40 20) und 
anschliessend abholen.

Falls die Eintrittstickets der Gemeinde bereits vergeben sind, 
können im Vorverkauf, Stadttheater Sursee, Tel. 041 920 40 20, 
schauspiel@stadttheater-sursee.ch, zum oŨziellen Preis Ti-
ckets für eine Aufführung reserviert werden. Die Eintritts
tickets können frühestens zwei Wochen vor der Aufführung 
reserviert werden.

Mehr interessante Informationen über das Stadttheater Sur-
see erhalten Sie unter: www.stadttheater-sursee.ch.

KUNST FAULT NICHT – FRANZ GROSSERT Y CAÑAMERAS

Die Ausstellung Kunst fault nicht widmet sich dem viel-
schichtigen Werk des Künstlers Franz Grossert y Cañameras 
(1936–2009) aus Sursee und eröffnet einen radikalen und 
sinnlich erfahrbaren Zugang zu seinem künstlerischen Kos-
mos. Impulsiv und feinfühlig, unbequem und freidenkerisch – 
das Projekt folgt der inneren Logik eines Künstlers, der sich 
konsequent jeder stilistischen Eingrenzung entzog.

In einer opulenten Werkschau werden Gemälde, Keramiken, 
Textfragmente, Fotograťen und Erinnerungsstücke aus 
dem Nachlass in eine dichte, intuitive Setzung überführt. 
Die Präsentation gleicht einem kuratorischen Experiment: 
Statt chronologischer Ordnung oder stilistischer Gliederung 
steht die emotionale, körperliche und assoziative Wirkung 
der Arbeiten im Vordergrund. Cañameras’ farbstarke Male-
reien – oft bevölkert von schwebenden, hybriden Flugťguren 
zwischen Himmel und Erde – begegnen organisch geformten 

Keramikobjekten, deren Formensprache sich an Körperteilen, 
Weichtieren oder PŦanzen ableiten lässt.

Das Museum Sankturbanhof verwandelt sich für die Dauer 
der Ausstellung in ein freches, rohes, mitunter überfordern-
des Cañameras-Panoptikum. Es eröffnet den Besucher:in-
nen einen unverstellten Blick auf einen Künstler, der in den 
1970er Jahren in engem Austausch mit der Schweizer Archi-
tekturszene eine unverwechselbare künstlerische Sprache 
entwickelte – wild, poetisch, radikal.

Ort:	� Museum Sankturbanhof, Theaterstrasse 9,  
6210 Sursee, Die Ausstellung wird von Michael 
Sutter kuratiert.

Wann:	� Samstag, 20. September 2025 bis Sonntag,  
1. März 2026
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PFLEGEZENTRUM FELD

TREFFPUNKT PFLEGEZENTRUM «FELD»

Liebe Gäste, damit Sie in der kommenden Zeit sponta-
ne Aktivitäten oder Anlässe nicht verpassen, informieren  
Sie sich bitte direkt beim Sekretariat oder bei unserem aktu-
alisierten Veranstaltungskalender im Internet: 
www.pŦegezentrum-feld.ch 
Aktuelles – Veranstaltungen

VERANSTALTUNGEN SEPTEMBER 2025

Donnerstag, 4. September 2025, 15.00 Uhr
Glace-Nachmittag, für Bewohnende

Donnerstag, 11. September 2025, 15.00 Uhr
Jodlerduett Martin & Toni, musikalische Unterhaltung

Donnerstag, 18. September 2025, 15.00 Uhr
Bewohnenden-Rat, Informationsaustausch

Donnerstag, 25. September 2025, 14.30 Uhr
Kilbi, im Restaurant

Steinmann Joseťne
verstorben am 13. Juni 2025

Erni Rolf
verstorben am 26. Juni 2025

Räber Martha
verstorben am 1. Juli 2025

Kuhn Alice
verstorben am 6. Juli 2025

Christen Moritz
verstorben am 30. Juli 2025

Boog Frida
verstorben am 9. August 2025

Danke für den Weg, den Du mit uns gegangen bist.
Danke für die Hand, die uns so hilfreich war.
Danke, dass es Dich gab.

(Rainer Maria Rilke)
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GLACENACHMITTAG IM FELD OBERKIRCH –  
SÜSSE ERFRISCHUNG FÜR UNSERE BEWOHNENDEN

Am 26. Juni 2025 fand im PŦegezentrum Feld Oberkirch ein 
gemütlicher Glacenachmittag für unsere Bewohnenden statt. 
Bei sommerlichen Temperaturen sorgte die kühle Leckerei 
für strahlende Gesichter und gute Laune.

Mit grossem Engagement bedienten die Zivildienstleistenden 
und der Sozialpraktikant unsere Bewohnenden und unterhiel-
ten sie mit herzlichen Gesprächen. Die Auswahl an verschie-
denen Glacesorten sorgte für kulinarische Freude, von Vanille 

über Schokolade bis hin zu fruchtigen Varianten war für jeden 
Geschmack etwas dabei.

Solche gemeinsamen Momente sind nicht nur eine willkom-
mene Abwechslung im Alltag, sondern stärken auch das Mitei-
nander im Haus. Ein herzliches Dankeschön an alle Helfenden, 
die diesen schönen Nachmittag möglich gemacht haben!

Cyril Kramis, Zivildienstleistender
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EIN GELUNGENER SOMMERABEND VOLLER WERTSCHÄTZUNG – 
GRILLFEST DES PFLEGEZENTRUMS FELD IM LINDENHOF OBERKIRCH

Am Montag, 30. Juni 2025 verwandelte sich der Lindenhof 
Oberkirch in einen Ort des Dankes, der Freude und des ge-
selligen Zusammenseins, das PŦegezentrum Feld lud seine 
Mitarbeitenden zum Grillfest ein. Als herzliches Dankeschön 
für ihren unermüdlichen Einsatz, ihr Engagement und ihre 
tägliche Arbeit im Dienst der Bewohnerinnen und Bewohner.

Schon beim Eintreffen war die gute Stimmung spürbar. Bei 
strahlendem Sommerwetter, liebevoll gedeckten Tischen und 
dem Duft frisch gegrillter Spezialitäten begann ein Abend, der 
allen Beteiligten lange in Erinnerung bleiben dürfte. Neben 
feinen Grilladen gab es eine reichhaltige Auswahl an Salaten 
und Beilagen sowie eine erfrischende Getränkeauswahl, die 
keine Wünsche offenliess.

Ein besonderes Highlight des Abends war die Fotobox, die 
rege genutzt wurde. Ob mit Kolleginnen und Kollegen, im 
Team oder ganz spontan, die vielen bunten und kreativen 
Fotos sorgten für viele Lacher und bleibende Erinnerungen.

Für zusätzliche Spannung und Begeisterung sorgte die Tom-
bola, bei der zahlreiche attraktive Preise verlost wurden. Die 
Freude über die Gewinne war gross.

«Unsere Mitarbeitenden sind das Herzstück unseres Hauses. 
Dieses Fest ist ein kleiner, aber von Herzen kommender Dank 
für all das, was sie täglich leisten», sagte die Heimleitung in 
ihrer kurzen Ansprache.

Auch sie nutzte den Abend, um mit den Mitarbeitenden ins 
Gespräch zu kommen, sich auszutauschen und gemeinsam 
zu feiern.

Bis in die späten Abendstunden wurde gelacht, geredet und 
gefeiert – ganz ohne Zeitdruck, dafür mit viel Freude und Zu-
sammenhalt.

Das Grillfest war nicht nur ein gelungenes Zeichen der Wert-
schätzung, sondern auch ein Anlass, der das Gemeinschafts-
gefühl stärkte und neue Energie für den Alltag schenkte.

Tim Luternauer, Leiter Hotellerie
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DIE WUNDERSCHÖNEN GESÄNGE DER TRACHTENGRUPPE AUS SURSEE

Oberkirch, 3. Juli 2025 – Die Vorfreude war gross, als die Trach-
tengruppe Sursee im PŦegezentrum Feld auf dem Programm 
stand. Bereits ab 14.30 Uhr füllte sich der Saal, die Bewoh-
nerinnen und Bewohner konnten den Beginn kaum erwarten.

Pünktlich um 15.00 Uhr startete das musikalische Programm. 
Mit traditionellen Liedern und viel Charme brachte die Grup-
pe Schwung in den Alltag der Bewohnenden. Es wurde mit-
gesungen, geklatscht und getanzt die Begeisterung war 
deutlich spürbar.

Im Namen des PŦegezentrums Oberkirch bedanken wir uns 
herzlich für den Besuch. Solche Anlässe sind eine wertvol-
le Abwechslung und sorgten für viele strahlend glückliche 
Gesichter.

Noah Schaller

DIE LUZERNER POLIZEI IM PFLEGEZENTRUM FELD 

Am Donnerstag, 24. Juli 2025, fand in unserem PŦegezentrum 
FELD eine wichtige Informationsveranstaltung zu «Sicherheit 
im Alter», Seniorenschutz und Prävention statt.

René Jurt von der Luzerner Polizei hat interaktiv ein span-
nendes Referat zu diesem Thema gehalten. Das Interesse 
war riesig!

Nicht nur die Bewohnenden, auch Mitglieder des Vereins 
60Plus und Mitarbeitende konnten sich wertvolles Wissen an-
eignen, um sich vor zunehmenden Betrugsfällen zu schützen. 
Gerade weil trickreiche Fälle zunehmen, ist es unerlässlich, 
wachsam zu bleiben und im Zweifel lieber einmal mehr nach-
zufragen oder die Polizei anzurufen. Um es mit den Worten 
von René Jurt zu sagen «Es geht nicht nur um Sicherheit im 
ALTER – es geht um Sicherheit im ALLTAG». Anschliessend 
gab es Gelegenheit zum Austausch.

Shirin Ciftci, Geschäftsführerin und ihr gesamtes Team dan-
ken der Luzerner Polizei und Herrn René Jurt, herzlich für die 
Möglichkeit.

Ein grosses, Dankeschön geht an alle, die sich für die Sicher-
heit unserer Gemeinschaft einsetzen!

Shirin Ciftci, Geschäftsleiterin
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ERFOLGREICHE LEHRABSCHLÜSSE IN UNSEREM PFLEGEZENTRUM FELD:  
EIN GRUND ZUM FEIERN!

Was für einen bewegenden Moment für unser gesamtes Team 
im PŦegezentrum Feld! Die Lernenden haben ihren Lehr
abschluss erfolgreich bestanden.

Wir sind unglaublich stolz auf Lena, Viola und Mischa, die mit 
Bravour ihre Ausbildung gemeistert haben. Jeder einzelne 
Moment, jede gemeisterte Herausforderung und jeder Erfolg 
ihrer Lehrzeit wird ein stärkerer Anker für ihren weiteren be-
ruŦichen Weg sein. Wir ermutigen sie, ein Leben lang «dran-
zubleiben» und zu lernen, denn sie sind die Zukunft!

Diese besondere Freude haben wir gemeinsam gefeiert: 
Die Absolvent:innen, die Ausbildungsverantwortlichen, das 
gesamte Team und natürlich die Bewohner:innen stiessen 
zusammen auf diesen Erfolg an.

Shirin Ciftci, Geschäftsleiterin
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EINE FEIER DER ZUSAMMENGEHÖRIGKEIT UND UNSERER GELEBTEN WERTE –  
DER 1. AUGUST IM FELD

Unseren Nationalfeiertag 2025 feierten wir mit den Bewoh-
nenden, Angehörigen, Gästen und Mitarbeitenden im PŦege-
zentrum Feld. 

Auch Shirin Ciftci, die Geschäftsleiterin, feierte ihr 10-jäh-
riges Jubiläum als stolze Doppelbürgerin. In ihrer Begrüs-
sungsansprache brachte sie ihre persönliche Verbundenheit 
mit der Schweiz zum Ausdruck. Für sie liegt die wahre Essenz 
der Schweiz nicht nur, wie in den aktuellen Umfrageergeb-
nissen der SOTOMO zeigen, in der direkten Demokratie und 
Naturschönheiten, sondern ebenfalls in den gelebten Werten 
von Selbstbestimmung, Freiheit, Sicherheit und Eigenverant-
wortung.

Zusammenkommen und gemeinsam Feines zu geniessen, zu 
lachen und zu sein. Der 1. August ist der perfekte Anlass, um 
unsere Werte zu feiern und Gemeinsamkeit zu stärken.

Nach der feierlichen Ansprache wurde gemeinsam der 
Schweizer Psalm gesungen, getanzt und mit feinem Dessert 
die Geselligkeit genossen. Ein wunderbares Fest, das die 
Gemeinschaft im Feld einmal mehr unterstrich. Danke an die 
Rathaus-Örgeler für die musikalische Begleitung.

Shirin Ciftci, Geschäftsleiterin
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Starte deine Karriere mit einer sinnstiftenden Ausbildung – Lehrstellen ab August 2026! 

Du wünscht einen Beruf, der wirklich zählt und in der du täglich einen positiven Unterschied machst? 
Möchtest du Teil eines Teams sein, das gemeinsam Grosses leistet und sich gegenseitig unterstützt? 
Dann bist du bei uns genau richtig! 
Wir suchen engagierte Talente wie dich und bieten spannende Ausbildungsplätze in diesen 
Bereichen: 

 Pflegefachfrau HF – Menschen professionell begleiten und pflegen
 Fachfrau/-mann Gesundheit (FaGe) – Die Gesundheit aktiv mitgestalten
 Assistent/in Gesundheit und Soziales (AGS) – Den Alltag von Menschen bereichern
 Fachfrau/-mann Hauswirtschaft – Organisationstalent für Sauberkeit und Wohlbefinden
 Praktikerin/Praktiker Hotellerie Hauswirtschaft – Kompetenz rund um Haus und Hygiene
 Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt – Vielseitiger Allrounder mit handwerklichem Geschick

Du bist motiviert, engagiert und hast Lust auf ein dynamisches und menschliches Umfeld? 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung per Mail und darauf, dich kennenzulernen! Starte deine 
berufliche Laufbahn bei uns und werde Teil unseres Teams. 

Leben im Alter Oberkirch AG 
Pflegezentrum Feld 
Feld 1 
6208 Oberkirch 
hr@pflegezentrum-feld.ch  

Unsere Mission. 

 Gemeinsam in die Zukunft! 
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Ob Weihnachtsessen, Firmenanlass, Seminar oder Klausur – wir wissen, dass jeder Anlass 
seine eigene Bedeutung hat . Deshalb bieten wir Ihnen eine individuelle Planung ganz nach Ihren 
Wünschen und Möglichkeiten. Profitieren Sie dabei von unserer zeitgemässen und modernen 
Infrastruktur. 
 
Kontaktieren Sie für Ihre persönliche Beratung Tim Luternauer, Bereichsleiter Hotellerie direkt unter 
041 926 09 34. Wir freuen uns auf Sie! 
 
Leben im Alter Oberkirch AG 
Pflegezentrum Feld 
Feld 1 
6208 Oberkirch  
041 926 09 30 
info@pflegezentrum-feld.ch  
  
 

Ihre Anlässe. 
Individuell geplant.  

Ein Erlebnis! 
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«ZÄMÄ» UNTERWEGS – GEMEINSAM LERNEN UND WACHSEN 

In unserer Schule verstehen wir Bildung als einen gemein-
samen Weg, den Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehr-
personen «ZÄMÄ» gehen. Das heisst, Lernen geschieht nicht 
allein, sondern im Miteinander: durch den Austausch, die 
Unterstützung und das Vertrauen.

Wir alle begleiten die Schülerinnen und Schüler auf ihrem 
individuellen Weg, fördern ihre Stärken und helfen ihnen, He-
rausforderungen zu meistern. Dabei legen wir grossen Wert 
auf eine offene, wertschätzende Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten.

Denn nur «ZÄMÄ» können wir die bestmöglichen Vorausset-
zungen für Lernen, Entwicklung und ein gutes Miteinander 
schaffen.

In dem Sinne begrüssen wir alle Lernenden vom Kindergarten 
bis zur 6. Klasse, alle Eltern, alle Mitarbeitenden der Schule 
Oberkirch und des Hausdienstes und wünschen allen ein er-
folgreiches, spannendes und abwechslungsreiches Schuljahr.

1. Infos zum Schulalltag
Am Montag, 18. August 2025, ťel für rund 430 Lernende der 
Startschuss ins Schuljahr 2025/26. Sie verteilen sich auf 
fünf Kindergarten- und 19 Primarklassen. Besonders herz-
lich begrüsst wurden die neuen Erstklässlerinnen und Erst-
klässler – die älteren Schülerinnen und Schüler hiessen sie 
willkommen und überreichten ihnen im Namen der Schule 
ein kleines Geschenk.

An den insgesamt 24 Klassen unterrichten rund 60 Lehrper-
sonen als Klassen-, Fach- und Förderlehrpersonen. Zusätz-
lich unterstützen acht Klassenassistentinnen sowohl den 
Unterricht als auch die integrative Sonderschulung.

Die Anmeldezahlen für die Tagesstruktur sind nahezu unver-
ändert geblieben. Besonders gefragt sind weiterhin die Mit-
tagsangebote am Dienstag und Donnerstag. Die neue Leitung, 
Ramona Dembinski, wird dabei von sieben Assistentinnen un-
terstützt, die sowohl in der Aufsicht als auch bei der Planung 
und Durchführung der Aktivitäten mitwirken.

Auch zwei Schulsozialarbeiterinnen, die sich eine Stelle tei-
len, sind Teil unseres Teams. Sie stehen den Lehrpersonen 
mit präventiven und situationsbezogenen Klasseninterven-
tionen zur Seite, begleiten einzelne Kinder bei individuellen 
Herausforderungen und arbeiten dabei systemisch sowie 
lösungsorientiert. Ihr Einsatz ist unkompliziert, zeitnah und 
direkt möglich.

2. Neue Lehrpersonen und Wechsel im Schulleitungsteam
Frischer Wind an der Schule Oberkirch! Seit dem Start ins 
neue Schuljahr sind «ZÄMÄ» mit uns auch mehrere neue Lehr-
personen unterwegs. Wir sagen: Herzlich willkommen – und 
wünschen viel Erfolg, Freude und eine Extraportion Motivation 
für den Schulalltag.

GABRIELA BAUMANN, KINDERGARTEN E

Mein Name ist Gabriela Baumann 
und bin im Kanton Uri aufgewach-
sen. Ich bin gelernte Gärtnerin und 
Kindergärtnerin. Mit meiner Familie 
lebte ich lange im Glarnerland. Mei-
ne zwei Söhne sind unterdessen 
Erwachsen und sind als Schauspie-
ler und Modedesigner unterwegs.

Seit letzten Sommer wohne ich in Buttisholz und freue mich 
im neuen Schuljahr im Kindergarten in Oberkirch zu arbeiten 
und meine lanŪährigen Erfahrungen einŦiessen zu lassen.

Die Natur begleitet mich täglich im Alltag beim Wandern 
und Velofahren. Auch im Kindergarten ist es mir wichtig den 
Kindern die Augen dafür zu öffnen und achtsam mit unserer 
Umwelt umzugehen.
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LEA LÜTOLF, 2. KLASSE

Mit grosser Vorfreude und Neugier 
blicke ich meinem Start nach den 
Sommerferien an der Schule Ober-
kirch entgegen. Dort werde ich eine 
zweite Klasse übernehmen. Die 
Schule kenne ich bereits von einem 
früheren Praktikum. Ich habe mich 
dort von Anfang an sehr wohl und 

willkommen gefühlt. Umso schöner ist es nun, als Teil des 
Teams zurückzukehren.

Damit geht für mich ein Herzenswunsch in Erfüllung. Nach 
meinem Studium an der Pädagogischen Hochschule Luzern 
kann ich nun als Lehrperson in den Schulalltag eintauchen. 
Besonders freue ich mich auf die Unterstufe. Diese Alters-
stufe interessiert mich schon lange und während meiner Aus-

bildung konnte ich bereits wertvolle Erfahrungen sammeln. 
Dabei habe ich gemerkt, wie viel Spass mir die Arbeit mit 
jüngeren Kindern macht.

In meiner Freizeit bin ich am liebsten draussen unterwegs, sei 
es beim Wandern in den Bergen, beim Sport oder beim Ent
decken neuer Orte. Besonders Yoga und Pilates helfen mir, zur 
Ruhe zu kommen und neue Energie zu tanken. Zudem koche 
ich mit Begeisterung und probiere gerne neue Rezepte aus.

Ich freue mich sehr auf die kommende Zeit in Oberkirch und 
auf ein lebendiges Miteinander mit den Kindern, dem Schul-
team und der gesamten Schulgemeinschaft. Ich freue mich 
darauf, mit den Kindern zu lernen, mit ihnen zu lachen und den 
Schulalltag gemeinsam zu gestalten. Dabei bin ich gespannt 
auf all die neuen Erfahrungen, die ich selbst machen darf.

MELANIE KLINGLER, FACH- UND FÖRDERLEHRPERSON 3. KLASSE

Mein Name ist Melanie Klingler und 
ich wohne mit meiner Familie in 
Schenkon. Meine Kindheit und die 
obligatorische Schulzeit verbrach-
te ich in Beromünster. Nachdem ich 
meinen Abschluss am Lehrerinnen- 
und Lehrerseminar Hitzkirch ge-
macht hatte, konnte ich in Gunzwil 

während fünf Jahren meine ersten Unterrichtserfahrungen 
an der Unterstufe sammeln. 

Nach Sprachaufenthalten in Neuseeland und England, er-
möglichten mir verschiedene Stellvertretungen als DaZ-, IF-, 
Klassen- und Fachlehrperson vielseitige Einblicke in unter-
schiedliche Arbeitsbereiche. Über zehn Jahre unterrichtete ich 
anschliessend in Ruswil als Klassenlehrperson an der 3. und 
4. Primarstufe und seit 2020 als Fach- und Förderlehrperson.

Kinder auf ihrem individuellen Lernweg zu begleiten, ist für 
mich eine spannende und verantwortungsvolle Aufgabe, die 

ich mit Freude und Engagement wahrnehme. Umso mehr 
freue ich mich, ab diesem Schuljahr in Oberkirch die 3. Klasse 
als Fach- und Förderlehrperson unterstützen und begleiten 
zu dürfen. Es ist mir ein Anliegen, jedes Kind in seinen Stärken 
zu fördern und in seinen Herausforderungen bestmöglich zu 
unterstützen.

In meiner Freizeit bin ich gerne in der Natur unterwegs, sei 
es beim Wandern, Velofahren oder auf Entdeckungsreise 
mit meiner Familie. Kreatives Gestalten, der Austausch mit 
Freunden und ruhige Stunden am See bereichern meinen 
Alltag zusätzlich.

Ich freue mich auf ein spannendes Schuljahr, wertvolle Begeg-
nungen sowie eine konstruktive und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit den Kindern, ihren Eltern und dem Schulteam.
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ANGELA SIDLER, FACH- UND FÖRDERLEHRPERSON 4. KLASSE

Mein Name ist Angela Sidler und 
ich wohne mit meinem Mann und 
Sohn in Oberkirch. Meine Freizeit 
verbringe ich gerne in der Natur, 
lese spannende Bücher oder backe 
Leckereien. Zudem bin ich gerne 
handwerklich kreativ, bastle oder 
musiziere. 

Ab dem kommenden Schuljahr werde ich als IF-/ DaZ-Lehr-
person die Klasse 4a unterstützen. Mir liegt es besonders am 
Herzen eine respektvolle und wertschätzende Atmosphäre zu 
schaffen, in der sich die SchülerInnen wohlfühlen und persön-
lich als auch schulisch wachsen können.

Nun freue ich mich auf die Kinder, das Lehrpersonenteam 
und viele schöne Begegnungen & Gespräche mit den Eltern.

TAHA SERHANI, FACHLEHRPERSON 6. KLASSE

Mein Name ist Taha Serhani, ich bin 
30 Jahre alt und komme aus Win-
terthur. In diesem Schuljahr darf 
ich an der Schule Oberkirch mit der 
6. Klasse arbeiten, worauf ich mich 
sehr freue. Zurzeit studiere ich an 
der Pädagogischen Hochschule in 
Luzern zum Primarlehrer. 

Durch mein Studium konnte ich bereits in verschiedenen 
Klassenstufen Praxiserfahrungen sammeln und das Gelern-
te direkt anwenden. Es motiviert mich besonders, Kinder 
auf ihrem individuellen Weg zu begleiten und ihre Stärken 
zu fördern. 

Sport spielt in meinem Leben eine grosse Rolle. Ich war über 
viele Jahre aktiver Kunstturner und habe durch den Spitzen-
sport wichtige Werte wie Disziplin, Durchhaltevermögen und 
Zielstrebigkeit gelernt. Diese Erfahrungen helfen mir, struk-
turiert und lösungsorientiert zu arbeiten und die nötige Ruhe 
in herausfordernden Situationen zu bewahren. 

In meiner Freizeit reise ich gerne. Besonders Asien fasziniert 
mich mit seiner vielfältigen Natur, den freundlichen Leuten 
und vor allem dem leckeren Essen. 

RENATE GRÜTER, FACHVERANTWORTLICHE BEGABUNGS- UND BEGABTENFÖRDERUNG

Mein Name ist Renate Grüter-Egli. 
Mit meiner Familie lebe ich in Sur-
see. Seit über 20 Jahren unterrich-
te ich mit grosser Freude auf der 
Primarstufe. Besonders begeistert 
mich das Potenzial, das in jedem 
Kind steckt. Es zu erkennen und 
zu fördern, ist meine Leidenschaft. 

Seit 2023 bin ich als ausgebildete Begabungsexpertin im 
Kanton Luzern tätig. Ich freue mich, ab August die Leitung 
der Begabungs- und Begabtenförderung in Oberkirch zu 
übernehmen.
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Auch im Schulleitungsteam hat sich etwas getan: Ab August 
führt ein Dreiergremium die Schule. Mit dabei sind Sonja Frey, 
Melanie Helfenstein und neu, Nadine Oetterli. Nadine Oetterli 
hat sich bereits in der Infobrogg vom Juni 2025 vorgestellt.

Sonja Frey, Ressortleitung Bildung
Schulleitung 5./6. Klasse, Sonderschulung
sonja.frey@schule-oberkirch.ch 
041 925 54 01 

Nadine Oetterli 
Schulleitung Kindergarten bis 4. Klasse
nadine.oetterli@schule-oberkirch.ch 
041 925 54 02 

Melanie Helfenstein
Schulleitung Klassenassistenzen
melanie.helfenstein@schule-oberkirch.ch 
041 925 54 00 

Unterstützt wird das Dreiergremium von Ramona Dembinski, 
welche für die Leitung der Tagesstrukturen verantwortlich 
ist und sich in der Infobrogg vom Mai 2025 vorgestellt hat.Nadine Oetterli, Sonja Frey, Melanie Helfenstein

Kindergarten

Kindergarten A Peter Edith / Spielmann Alexandra

Kindergarten B Kleeb Rahel / Sigrist Jade

Kindergarten C Brehmer Monika

Kindergarten D Schillig Lisa

Kindergarten E Baumann Gabriela / Cantieni Selina

Primarschule

1a Schürmann Celine / Studer Sybille

1b Ming Julia

1c Hüssy Melanie

2a Wachsmuth Léa / Frei Isabella

2b Furrer Patricia

2c Roos Julia

2d Lütolf Lea / Selmanoska Nermina

3a Brenner Sara / Fischer Eva

3b Kluser Laura / Klingler Melanie

3c Arnet Patricia

4a Tamburrino Tabea

4b Wittwer Sina

4c Kuhn Julia

5a Aerne Fiona / Wilhelm Rebekka

5b Oberson Sara / Staub Martina

5c Glanzmann Julia

6a Carangelo Lia

6b Kost Stephan

6c Bucher Leoni / Serhani Taha

Integrative Förderung, DaZ und Fachlehrpersonen

Amrein Clara

Bucher Désirée

Camenzind Magda

Grüter-Portmann Edith

Grüter-Egli Renate

Gallot Gilles

Hodel Karin

Marti Beatrice

Muri Mirjam

Papailiou Vicky

Parisi Patrizia

3. Übersicht Klassen und Mitarbeitende der Schule Oberkirch Schuljahr 25/26 
Lehrpersonen, Schulsozialarbeit, Mitarbeitende Tagesstrukturen und Schulleitung
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Probst Ursi

Safran Kerstin

Schmid Katja

Schwander Ursula

Sidler Angela

Vonesch Nicole

Wanderer Amanda

Zemp Nadja

Textiles Gestalten

Bühler Jeannette

Klassenassistenz

Arnold-Troxler Andrea 

Fuchs Andrea

Gehrig Lilian

Greter Andrea

Renggli Larissa

Schmid Rita

Schmidlin Luzia

Stalder Jolanda

Schulsozialarbeit

Hurni Stéphanie

Reinhard Ilona

Schul- und familienergänzende Tagesstrukturen

Dembinski Ramona, Leitung Betreuung

Gaberthuel Bernadette, Frühbetreuung/Assistenz

Gerber Denise, Frühbetreuung/Assistenz

Müller Cornelia, Assistenz

Schaub Franziska, Hsg. Betreuung/Assistenz

Taleb Ranim, Assistenz

Von Rotz Jacqueline, Frühbetreuung/Assistenz

Willimann-Kaufmann Claudia, Hsg. Betreuung/Assistenz

Schulleitung

Frey Sonja, Ressortleitung Bildung

Helfenstein Melanie

Oetterli Nadine

Sekretariat / Administration  
Tagesstrukturen und Bibliothek

Habermacher Erika
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Wir wünschen allen ein erfolgreiches und unvergessliches 
Schuljahr 2025/26 und freuen uns auf eine wertschätzende 
und wohlwollende Zusammenarbeit mit allen an der Schule 
Beteiligten, denn nur «ZÄMÄ» können wir die Schule Ober-
kirch vorantreiben und weiterbringen. So ganz nach dem af-
rikanischen Sprichwort: «Es braucht ein ganzes Dorf, um ein 
Kind zu erziehen.»

4. �Strahlender Start: Einschulung der neuen Erstklässler 
an der Schule Oberkirch

Mit viel Freude und grossem Stolz wurden die neuen Erst-
klässler:innen an der Schule Oberkirch feierlich eingeschult. 
Die Kinder wurden von den älteren Schülerinnen und Schülern 
mit einem herzlichen Spalier empfangen, was für eine festli-
che und freudige Atmosphäre sorgte.

Nach der Begrüssung durch die Schulleitung, die den Kindern 
stärkende Worte mit auf den Weg gab, erhielt jedes Kind eine 
leuchtende Sonnenblume – ein Symbol für Wachstum, Freude 
und einen sonnigen Start ins Schulleben.

Die Einschulung markiert für die Kinder nicht nur einen neuen 
Lebensabschnitt, sondern auch den Beginn zahlreicher span-
nender Lern- und Entdeckungsreisen. Stolz und mit strahlen-
den Gesichtern machten sich die Erstklässler:innen auf den 
Weg in ihre neuen Klassenräume.

Für dieses grosse Ereignis wünschen wir den Kindern einen 
bärenstarken Start, damit sie voller Energie und Mut ihren 
neuen Lebensabschnitt beginnen können.
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5. Rückblick – Jubiläen SJ 24/25
Am Schulschlussessen sowie zu Beginn des neuen Schuljah-
res wurden Lehrpersonen mit einem Jubiläum an der Schule 
Oberkirch für ihr lanŪähriges Wirken geehrt. Mit viel Herzblut, 
pädagogischem Geschick und grossem Engagement prägen

sie das Schulleben in Oberkirch seit vielen Jahren. Ihr Beitrag 
zur fachlichen wie auch menschlichen Entwicklung der Schu-
le verdient höchste Wertschätzung. Wir hoffen, noch lange 
von ihrer Fachexpertise proťtieren zu dürfen.

10 Jahre – Antonia Kugler, Fabienne Reis, Patrizia Parisi

25 Jahre und 35 Jahre – Stephan Kost (35 Jahre), Martina Staub (25 Jahre)



IN EINEM ENSEMBLE MITSPIELEN FÖRDERT VIELE KOMPETENZBEREICHE

Gemeinsames Musizieren macht Freude und fördert vie­
le Kompetenzbereiche – man lernt fürs Leben. Durch das 
Erlernen eines Instrumentes werden bei Kindern und Ju-
gendlichen vielseitige Kompetenzen gefördert. Gerade das 
Musizieren in Gruppen lässt uns fürs Leben lernen. 

Entdecken Sie die vielfältigen Ensembles der Musikschule 
Region Sursee. Für alle Instrumental- und Vokalgruppen be-
stehen Angebote:

– Saitenkreis
– StreicherEnsemble
– JugendOrchester
– BlockŦötenEnsemble
– PanŦötenEnsemble
– BeginnersBand
– JuniorBand
– Jugendmusik
– JugendBrassBand
– PerkussionsEnsemble
– Afrikanisches TrommelEnsemble
– VolksmusikEnsemble
– AkkordeonEnsemble
– RockPopJazzBands
– KinderChor MusigStärn
– BeginnersChor
– JuniorChor 

Kinder und Jugendliche können bis am 15. September 2025 für 
den Ensembleunterricht online unter www.m-r-s.ch angemel-
det werden. Informieren Sie sich beim Sekretariat über das 
Angebot und das Anmeldeverfahren per Mail info@m-r-s.ch 
oder rufen Sie an unter +41 41 925 82 60.

Ein grosses Kursangebot für Erwachsene für das Schuljahr 
2025/26
Die Musikschule Region Sursee bietet für Erwachsene viele 
verschiedene Kurse an – es hat für jede und jeden etwas da-
bei. Für das Schuljahr 2025/26 sind wieder einige Angebote 
geplant und werden laufend ausgeschrieben. Informieren Sie 
sich unter https://www.m-r-s.ch/kurse-abonnement. 

Die Anmeldung aller Kursangebote erfolgt über das on-
line-Formular der Musikschule Region Sursee. Die Plätze 
werden nach Eingang der Anmeldung vergeben, ein späterer 
Einstieg in einen Kurs ist möglich. Lassen Sie sich von allen 
Kursangeboten inspirieren und melden Sie sich online unter 
www.m-r-s.ch an.

MUSIKSCHULE
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DORFCHÖUBI OBERCHÖUCH VOM 12. BIS 14. SEPTEMBER 2025 – WIEDER MIT AUTOSCOOTER  
UND LUNAPARK!

Los geht’s am Freitagabend um 17.00 Uhr
Der Gasthof «zum Haxenwirt» ist das Lokal der Musikgesell-
schaft, die um 17.00 Uhr in die Kilbi starten. Auch die Raclette
stube der Schützen ist wieder dabei, wo es ab 18.00 Uhr feines 
Raclette gibt. Ab 20.00 Uhr geht es dann in der Gosler–Bar 
weiter. Sie können an unserer Dorfchöubi bestimmt einen 
schönen Abend geniessen. Der Lunapark öffnet um 19.00 Uhr 
aber die Kilbistände öffnen erst am Samstag. 

Am Samstag sind die Kilbistände und der Lunapark ab 
15.00 Uhr geöffnet.
Die «Hennenstube» vom TSV startet um 13.00 Uhr in die Kilbi. 
Die Ministranten werden den Mini-Egge im Pfarrsaal betrei-
ben, der bereits ab 13.30 Uhr geöffnet ist. Auch die Chörli-Beiz 
«zum Bacchus» öffnet um 18.00 Uhr ihre Türen. 

Am Abend sorgen wiederum die verschiedenen Beizlis für 
kulinarische Leckerbissen und die Bars für gute Laune und 
tolle Stimmung. Einen Besuch am Kilbisamstag lohnt sich 
auf jeden Fall.

Bereits um 12.00 Uhr beginnt der Kilbibetrieb am Sonntag.
Um 10.30 Uhr ťndet der Kirchweihgottesdienst in der Kirche 
statt, begleitet vom Sooregosler-Chörli. Um 14.30 Uhr berei-
chert die Musikgesellschaft die Kilbi mit einem Platzkonzert. 
Von 14.00 bis 16.00 Uhr ist die Pferdekutsche unterwegs. Bis 
um 17.00 Uhr sind alle Stände und Lokale geöffnet.

Auch das Heimatmuseum öffnet am Sonntag ab 13.00 Uhr 
seine Türen für einen sehenswerten Besuch.

Wir hoffen, dass auch dieses Jahr das Wetter mitspielt. Schön 
wäre es, wenn möglichst viele Leute die Gelegenheit nutzen, 
gemeinsam ein gemütliches Wochenende zu verbringen und 
so allen Beteiligten, die in irgendeiner Form zur Kilbi beitra-
gen, ein herzliches Dankeschön erweisen.

Wir suchen noch dringend Verstärkung für den Vorstand. Bei 
Interesse bitte melden!

Kontaktperson für die IGVO
Thomas Bättig, Matthof 8, 6208 Oberkirch
079 620 45 66, t.baettig@hotmail.com

Umleitung des Verkehrs über die Kilbitage
Aus Sicherheitsgründen wird auch dieses Jahr die Kantons-
strasse durch das Dorf für den Durchgangsverkehr gesperrt. 
Die Zufahrt für Anwohner sowie die Durchfahrt für Polizei, 
Ambulanz und Feuerwehr ist in jedem Fall gewährleistet. Die 
Sperrzeiten sind wie folgt festgelegt: Freitag, 12. September 
von 20.00 bis ca. 22.00 Uhr, Samstag, 13. September von 
19.00 bis ca. 23.00 Uhr und Sonntag, 14. September von 12.00 
bis ca. 16.00 Uhr. Der Verkehr wird über die Umfahrungs
strasse umgeleitet. Die Bevölkerung von Oberkirch bitten wir 
um Verständnis für diese Verkehrsumleitung. Vielen Dank.

IGVO OBERKIRCH



Schau auch unsere Website an!
Mail: info@tsvoberkirch.ch
Web: www.tsvoberkirch.ch
Instagram: tsvoberkirch
Facebook: TSV Oberkirch

fl
fi




ANMELDUNG «DE SCHNÖUSCHT OBERCHELER» 

WANN	 Samstag, 13. September 2025
WO	 Sprintbahn beim roten Platz,  
		  Schulhaus Oberkirch
WER	� Kinder und Jugendliche mit Jahrgang 2011 

und jünger. 
STRECKE	 60 Meter
STARTGELD	 CHF 5 
		  (bitte am Lauftag zwischen 12.30 und 14.00 
		  Uhr bei der Anmeldung in bar bezahlen)
ANMELDUNG	 Ab sofort bis 10. September 2025 
		  via Homepage www.tsvoberkirch.ch
NACHMELDUNG	� Samstag, 13. September 2025, beim roten 

Platz, von 13.00 bis 13.30 Uhr
SONSTIGES	 �Bitte spätestens 15 Minuten vor dem Start 

auf dem Platz erscheinen. Geringe zeitli-
che Änderungen vorbehalten.

FINAL	 – Kleiner Final: pro Kategorie einen Finallauf 
		�  – �Grosser Final: Finallauf über alle Kate-

gorien. Die drei schnellsten Mädchen und 
Jungen Jungen treten gegeneinander an.

SIEGEREHRUNG	 ca. 15.20 Uhr 
PREISE	 – �Überraschung für alle Teilnehmenden
		  – �Medaille für Podestplätze des  

kleinen Finals
		  – �Wanderpokal für die Erstplatzierten des 

grossen Finals

STARTZEITEN NACH KATEGORIEN 

Jahrgang Mädchen Jungen

2011 / 12 14.00 Uhr 14.00 Uhr

2013 / 14 14.00 Uhr 14.00 Uhr

2015 / 16 14.10 Uhr 14.10 Uhr

2017 / 18 14.20 Uhr 14.20 Uhr

2019 und jünger 14.30 Uhr 14.30 Uhr

Finalläufe ab 14.45 Uhr 14.45 Uhr

DORFCHÖUBI

Der TSV Oberkirch freut sich, Sie während der Dorfchöubi (Sa, 13. September bis So, 14. September 2025) in der Hennenstube 
mit Speis und Trank verwöhnen zu dürfen. 
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ZENTRALSCHWEIZERISCHES JODLERFEST IN MENZNAU

Am Wochenende vom 27. bis 29. Juni 2025 fand das Zentral-
schweizerische Jodlerfest in Menznau statt. Am Samstag-
nachmittag durften wir in der Kirche Menznau unser Festlied 
«Bluemestrüssli» von André von Moos vortragen. Die Kirche 
war bis auf den letzten Platz gefüllt, und auch die hohen 
Temperaturen konnten das zahlreiche Publikum nicht davon 
abhalten, unseren Auftritt mitzuerleben. Mit der Klassierung 
2 freuten wir uns über ein gelungenes Ergebnis.

Doch nicht nur wir als Jodlerchörli standen vor der Jury: Be-
reits am Freitagabend zeigten auch zwei unserer Kleinforma-
tionen ihr Können. Das Terzett Marco Vitali, Romy Fallegger 
und Christina Bucher-Tanner sowie das Duett Romy Fallegger 
und Christina Bucher-Tanner – beide begleitet von Edith Bu-
cher – erhielten für ihre Vorträge die Bestnote 1. Nach diesen 
Erfolgen stand einem ausgelassenen Feiern nichts mehr im 
Wege. Bei sommerlicher Hitze genossen wir das gelungene 
Fest in Menznau bis in die frühen Morgenstunden. 

NÄCHSTE TERMINE

2025
10. September 2025:	 Geburtstagsständli  
	 für eingeladene Jubilare
24. September 2025:	Offenes Singen um 19.30 Uhr
12. Oktober 2025:	 Erntedankfest Kath. Kirche Oberkirch
25. Oktober 2025:	� Ständli im PŦegezentrum Feld  

Oberkirch, 10.30 Uhr

2026
10. Januar 2026:	 Jahreskonzerte mit Theater,  
	 13.30 Uhr / 19.30 Uhr
16. Januar 2026:	 Jahreskonzert mit Theater, 19.30 Uhr
17. Januar 2026:	 Jahreskonzert mit Theater, 19.30 Uhr

Alle Infos und weitere Termine ťndet 
man auf unserer Webseite:  
www.jodlerchoerli-oberkirch.ch

Und wer gar nichts verpassen will und 
immer up to date sein möchte, folgt uns 
am besten gleich auf Instagram.

AKTIVITÄTEN IM SEPTEMBER

Geburtstagsständli der Gemeinde Oberkirch
Am 10. September 2025 ťndet unser traditionelles Geburts-
tagsständli für die Jubilar:innen der Gemeinde Oberkirch 
statt. Wir laden alle Jubilierenden mit einem persönlichen 
Schreiben ein und freuen uns darauf, ihren Geburtstag in ge-
mütlicher Runde zu feiern. Musikalische Glückwünsche und 
ein geselliges Beisammensein warten auf alle Gäste.

Einfach mal mitsingen!
Am 24. September 2025, um 20.00 Uhr, öffnen wir im Singsaal 
unsere Türen zum offenen Singen. Bist du männlich, hast 
Freude am Singen und magst das gesellige Beisammensein? 
Du musst weder vorsingen noch Notenlesen, Hauptsache du 
bringst Freude mit. Einfach reinschauen, mitsingen und nach 
der Probe «eis cho näh» und vielleicht entdeckst du dabei ein 
neues Hobby. Wir freuen uns auf dich! 
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GRILLPLAUSCH

Pünktlich zum neunten August – wie könnte es anders sein
Wenn die Obercheler Chogeler zum Grill-Plausch laden ein
Da präsentiert sich wiederum allerschönstes Sommerwetter
Und abends in voller Pracht der Vollmond – Donnerwetter!

Wunderbar – dies nun in Folge – seit den letzten fünf Jahren
Bestimmt weil wir stets so kameradschaftlich zueinander waren
Ein fröhliches Zusammensein in lauer Sommernacht
Wir haben gespielt, der Kulinarik gefrönt und viel gelacht

Auch diesmal werden unvergessliche Erinnerungen bleiben
Die uns weiterhin motivieren und zu Höchstleistungen antreiben
Denn Bewegung ist doch das absolute A und O
Um so herrlich ťt zu bleiben und stets auch froh!
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SOOREGOSLER & INSALIFÄÄGER

In der kommenden Fasnachtssaison gibt es eine spannen-
de Änderung bei den Goslern. Wir werden an den Festen der 
Vorfasnacht und während der Fasnachtswoche mit den Insali

fäägern Mouesee auf der Bühne stehen. Wir freuen uns über 
die musikalische Zusammenarbeit und hoffen auf eine rüdig 
schöne Fasnacht!

RÜCKBLICK SOMMERPROBE

Am Freitag, 4. Juli 2025 durften wir gemeinsam mit den 
Insälifäägern auf dem Oberhof in Oberkirch unsere erste 
Sommerprobe durchführen. Mit dabei waren auch potenzielle 
Neumitglieder. Für die Ersteli war dies eine besondere Probe, 
da sie das erste Mal ihr Instrument ausprobieren konnten. 
Anschliessend haben wir noch zusammen grilliert und ge-
meinsam den Abend ausklingen lassen. 

DORFKILBI 

Wir freuen uns auf euren Besuch an der legendären Goslerbar:
 
am Freitag, 12. September 2025, ab 18.00 Uhr 
(BierPong-Turnier 18.30 Uhr)

am Samstag, 13. September 2025, ab 20.00 Uhr 

Dieses Jahr führen wir zum ersten Mal ein BierPong-Tur-
nier durch. Mit einem Startgeld von CHF 60 pro 2er-Team 
dürft ihr mindestens drei Runden BierPong und ein Raclette 
der Schützen geniessen. Anmelden könnt ihr euch bis am 
8. September 2025 direkt bei Michelle Brechbühl per Mail:  
michelle_b@hotmail.ch oder über Whatsapp: 079 754 52 84.
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WIR SAGEN DANKESCHÖN

Zum zweiten Mal durften wir ein tolles Publikum für unser Matinée Konzert «So tönt Oberchöuch» begrüssen.

Die zweite Ausgabe wurde durch die Plauschmusik eröffnet. 
Der toll gefüllte Saal konnte den herrlichen Blasmusikklängen 
lauschen.

Im Anschluss konnte das Sooregosler Chörli mit diversen 
Lieder, verschiedenen Sprachen und viel Engagement den 
Kontakt zum Publikum knüpfen.

Die erste Neuerung in diesem Jahr war die Zusammenarbeit 
Chörli und Musik Quintett. Zwei allseits bekannte Gospels wur-
den schwungvoll vorgegtragen.

Die Zweite Neuerung wurde dann mit dem Alphorn Trio ein
geführt. Dabei waren Klänge welche bei einem Alphorn er-
wartet werden, aber auch absolut neue Töne zu hören. Eine 
sehr schöne Erfahrung.

Zum vierten und letzten Vortragsteil gesellten sich die beiden 
gastgebenden Formationen zusammen. Ein tolles Stück, be-
kannt in der Melodie aber was waren das für Worte? Der Text 
wurde extra für das Matinée Konzert zusammengestellt und 
war wohl noch nicht überall so eingeprägt. 

Wiederum verwöhnen lassen durften wir uns zum Ausklang 
vom tollen und sehr grosszügig aufgetragenem Apéro welches 
von Guido Friedrich zubereitet wurde. Ein solcher Event kann 
nur funktionieren, wenn diverse Punkte zusammenstimmen:

Ein tolles Publikum
Eine Gemeinde welche die Räumlichkeiten 
zur Verfügung stellt
Ein Sponsor welcher uns grosszügig unterstützt
Ein OK welches den Event plant
Viele engagierte Mitglieder
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Zum zweiten Mal durften wir ein tolles Publikum für unser Matinée Konzert ‘So tönt Oberchöuch’ 
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

Ein tolles Publikum 

Eine Gemeinde welche die Räumlichkeiten zur Verfügung stellt 

Ein Sponsor welcher uns grosszügig unterstützt 

Ein OK welches den Event plant 

Viele engagierte Mitglieder 

Wir sagen DANKESCHÖN 
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RÜCKBLICK SOMMERLAGER

Nach einem weiteren Jubla-Jahr voller erlebnisreicher Pro-
grammpunkte sorgte unser alljährliches Sommerlager einmal 
wieder für den krönenden Abschluss. Vom 12. bis am 19. Juli 
2025 wurden unsere Dienste im Eigenthal von den tapferen 
Galliern im immerwährenden VerteidigungskonŦikt gegen die 
Römer beansprucht. Während einer Woche voller Spiel, Spass 
und lehrreichen Lektionen standen wir Asterix und seinen 
Freunden stetig mit ganzem Herzen bei und konnten neben 
der fantastischen Aussicht auf den Luzerner Hausberg na-
türlich auch die vorzügliche gallische Küche geniessen. Was 
natürlich in der Sehnsucht aufs nächste Jahr nicht verges-
sen gehen darf, ist der gebührende Dank, den wir all unseren 
Sponsoren (Liste auf unserer Website einsehbar) und Helfern 
schulden, ohne die ein solches Lager nicht durchführbar ge-
wesen wäre. Euch allen danken wir von Herzen.

Ausserdem sind wir sehr erfreut unser 20. Jubiläum am 
23. August 2025 feiern zu können, zudem natürlich alle herz-
lich eingeladen sind.

Dorfchilbi Oberkirch

 

Wir Freuen uns auf jeden Besuch !

Die Jubla Oberkirch lädt Sie ganz herzlich zu unserem Stand Auf dem

Schulhausplatz ein. Im Angebot haben wir Crêpes und ein Gewinnspiel.

1 3
S E P T

1 6 . 0 0 - 2 1 . 3 0
U H R

1 4
S E P T

1 3 . 0 0 - 1 8 . 0 0
U H R

Samstag Sonntag
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TANZAUFFÜHRUNG DER TANZEGGEN OBERKIRCH UND WILLISAU

Mit tosendem Applaus in die neue Saison
Die Tanz Oberkirch beendet vor den Sommerferien mit einer 
unvergesslichen Aufführung und startet voller Elan ins neue 
Jahr.

Festhalle Willisau, 29. Juni 2025 – Die Energie war greifbar 
und die Vorfreude riesig, als am Aufführungstag die Lich-
ter auf der Bühne der Festhalle Willisau angingen. Vor einem 
begeisterten Publikum präsentierten Tänzerinnen und Tän-
zer aller Altersklassen, was sie in den vergangenen Monaten 
erarbeitet hatten. Von den charmanten ersten Schritten der 
Jüngsten im Kindertanz über energiegeladene Hip-Hop-
Choreograťen bis hin zu eleganten Ballett- und ausdrucks-
starken ModernJazz-Nummern – die Vielfalt des Programms 
spiegelte die Freude an der Bewegung wider. Die mitreissen-
de Musikauswahl und die farbenfrohen Kostüme rundeten 
einen Abend ab, der noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Die strahlenden Gesichter auf der Bühne nach dem grossen 
Finale sprachen Bände und zeigten, was Gemeinschaft und 
geteilte Leidenschaft bewirken können. «Diese Aufführung 
ist der perfekte Abschluss von unserem Jahr und gleichzeitig 
der schönste Startschuss, den wir uns für die neue Saison 
wünschen können», erklärte Aline Güntensperger, Tanzleh-
rerin, sichtlich stolz. «Die unglaubliche Energie, die wir heute 
Abend hier auf und vor der Bühne gespürt haben, nehmen wir 
direkt mit in unsere Tanzsäle. Wir können es kaum erwarten, 
mit alten und neuen Gesichtern in das Tanzjahr zu starten!»

Und der Start steht unmittelbar bevor. Bereits ab nächster 
Woche beginnen die neuen Kurse. Tanz Oberkirch lädt alle Be-
wegungsfreudigen ein, die nun geweckte Energie zu nutzen 
und in die Welt des Tanzes einzutauchen. Ob Anfänger oder 
Fortgeschrittene, ob Kind, Jugendlicher oder Erwachsener – 
im neuen Kursprogramm ist für jeden etwas dabei.

Dieser gelungene Abend war mehr als nur eine Vorstellung; er 
war ein Versprechen für eine Saison voller Rhythmus, Kreati-
vität und neuer Energie. Interessierte ťnden alle Informatio-
nen zum neuen Kursplan und zur Anmeldung auf der Webseite 
Tanzwillisau.ch oder können sich unter 076 453 00 42 für das 
Schnupperangebot anmelden.

Schnupperangebot im September
KOMM UND TANZ MIT...KOMM UND TANZ MIT...

ANMELDUNG & INFOS UNTER:  ALINE GÜNTENSPERGER  TEL. 076 453 00 42    

Tanz Oberkirch

Tanzmäuse ab 3 J. / 14.45 Uhr 

Ballett ab 4 J.  /  15.30 Uhr

Ballett ab 6 J.  /  16.30 Uhr

Kidsdance ab 4 J.  / 15.45 Uhr

Dancedance ab 6 J. / 16.40 Uhr

Hiphop ab 8 J. / 17.35 Uhr

Ladydance ab 14J./ 18.30 Uhr

SCHNUPPERDATEN  9. /  16. / 23. SEPTEMBER

SCHNUPPERDATEN  11  /  18. /  25. SEPTEMBER

JETZT ANMELDEN ZUM SCHNUPPERANGEBOT

3 LEKTIONEN À 50 MIN. FÜR

KINDER/ JUGENDLICHE FR. 40.-

IN OBERKIRCH
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TOP RANGIERUNG DER MUSIKGESELLSCHAFT OBERKIRCH  
AM MUSIGFÄSCHT IN SOORSI – ZWEIMAL SILBER

Am Samstag, 21. Juni 2025 stellten wir uns am Kantonalen 
Musikfest in Soorsi der Jury und wurden mit zweimal Silber 
belohnt:

2. Platz Parademusik
2. Platz Wettspielvortrag

Nach dem Festsieg am letzten Kantonalfest in Emmen 2022 
erneut eine Top-Leistung vom ganzen Verein und das in ei-
nem Teilnehmerfeld von 19 Vereinen in der 3. Stärkeklasse 
Brass Band.

Vize Kantonalmeister und ein super Fest vor der Haustüre. 
Danke OK Soorsi 2025. Danke unserem Dirigenten Thomas 
Hauri, für seine super Vorbereitung, allen Fans, Sponsoren 
und Partnerinnen und Partner für die Unterstützung.

Dorfchöubi Oberchöuch 
Jetzt geht es Schlag auf Schlag weiter. An der Kilbi werden wir 
im Festzelt für Speis, Trank und Unterhaltung sorgen. Kommt 
vorbei. Das Kilbiständli ťndet statt am Kilbisonntag, 14. Sep-
tember 2025, um 14.30 Uhr. Wir freuen uns auf viele Gäste und 
Zuhörerinnen und Zuhörer.

Ausblick Herbst / Winter
Folgende Konzerte und Anlässe ťnden in den kommenden 
Monaten statt:

Sonntag, 26. Oktober 2025 – 10.00 Uhr: 
Matinée Konzert, Gemeindesaal Oberkirch

Samstag, 22. November 2025:
Samichlaus Einzug und Chlauserstübli, Schulhaus Zentrum, 
Oberkirch

Sonntag, 14. Dezember 2025 – 17.00 Uhr:
Adventskonzert, Pfarrkirche Oberkirch
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FRAUENSTAMM
Frauen jeglichen Alters treffen sich am Mittwoch, 3. Sep­
tember 2025, ab 9.00 Uhr, im Restaurant Feld im PŦegezen-
trum Oberkirch, um sich bei einer gemütlichen Kaffee-Runde 
auszutauschen, zu diskutieren, zu lachen etc. Dieser Frau-
enstamm wird vom Verein 60plus in Kooperation mit dem 
Frauenbund organisiert. Kommen Sie doch auch wieder vor-
bei, wir freuen uns auf Sie!

ZISCHTIGS–JASS MIT ANMELDUNG BEI 
MARIETTA HUNKELER!
Die Sommerpause ist vorbei und der Herbst steht bereits 
in den Startlöchern. Am Dienstag, 2. September 2025, 
19.30  Uhr, kann endlich wieder einmal im Raum Feuer ge-
jasst werden. Wir bitten Sie, sich bei Marietta Hunkeler unter  
Tel. 079 196 63 35 wie gewohnt anzumelden. Wir freuen uns, Sie 
nach der langen Sommerpause wieder begrüssen zu dürfen!

MITGLIEDER-APÉRO IM REST. CAYENNE – DATUM RESERVIEREN!

Wir haben uns spontan im Vorstand entschieden, alle Mitglieder 
am Freitag, 26. September 2025, ab 18.00 Uhr, zu einem Mit-
glieder-Apéro im Restaurant Cayenne (Brändi Sursee) einzula-
den. Bitte melden Sie sich bis Mittwoch, 17. September 2025, 
bei Tanja Wegst unter 079 681 38 88 oder wegst@bluewin.ch 
dafür an. Wir freuen uns bereits jetzt wieder auf einen gemüt-
lichen, gemeinsamen Abend mit feinen «Häppli», der letzte ist 
ja schon wieder zwei Jahre her!

Die Anmeldung ist verbindlich! Bei unentschuldigtem Nich-
terscheinen wird der Betrag von CHF 25 in Rechnung gestellt. 
Wir bitten um Verständnis.

Bitte beachten Sie, dass die Parkplätze und die Zufahrt 
immer noch eingeschränkt sind!
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Voranzeige:  

SSuusshhii  WWoorrkksshhoopp mit Doris Wermelinger

14. November 2025, 19.00 Uhr

Wir werden auch vegetarische Sushi-Varianten 

zubereiten, also gleich anmelden.  

Die Plätze sind limitiert. 

Wir freuen uns, wenn Ihr dabei seid. 

Voranzeige: VVoorrttrraagg  ««FFiinnaannzziieellllee  SSiicchheerrhheeiitt  ffüürr  FFrraauueenn»»    
30. Oktober 2025, 19.00 Uhr

Möchten Sie wissen, wie Frau sich einen Überblick über die persönliche  

Situation bei der Altersvorsorge schafft und sich selbst darum kümmern kann? 

Dann tragen Sie sich den Termin jetzt schon in die Agenda ein.  

In Zusammenarbeit mit der Raiffeisenbank Luzerner Landschaft Nordwest 

Mehr Infos in der Oktober-Ausgabe.  
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ZWÄRGEKAFI
Das Zwärgekať ťndet jeweils am ersten Freitag des Monats 
statt. Bei Kaffee, Weggli & Brötli können sich Eltern und 
Grosseltern oder Gotti und Götti austauschen, während die 
Kinder spielen. 

Wo: 	 Pfarrsaal, Pfarrei Oberkirch
Wann:	 9.15 bis 10.45 Uhr

Daten
Freitag, 3. Oktober 2025
Freitag, 7. November 2025, Mütter- und Väterberatung vor Ort
Freitag, 5. Dezember 2025, Mütter- und Väterberatung vor Ort

Wir freuen uns auf euren Besuch und viele interessante 
Begegnungen!

BABYSITTER GESUCHT!
Die Babysittervermittlung des Spatzentreffs Sursee und 
Umgebung sucht Babysitter aus Oberkirch und vermittelt 
solche. 

Kontakt
Spatzentreff Sursee und Umgebung, 
Stephanie Amrein babysitter-sursee@gmx.ch

TAGESFAMILIEN- UND NANNY-VERMITTLUNG
Suchst du für dein Kind eine Betreuung? 
Möchtest du Tagesmutter oder Nanny werden?

Besuche kinderbetreuung-sursee.ch oder kontaktiere 
die Tagesfamilien- und Nanny-Vermittlerin Christine Streit, 
c.streit@kinderbetreuung-sursee.ch, 078 404 63 92.

FOLLOW US!
Bleibe immer auf dem Laufenden! Besuche uns online 
auf unserer Homepage www.familientreff-oberkirch.ch  
und folge uns auf Facebook (Familientreff Oberkirch) und 
Instagram (@familientreff_oberkirch_6208).

UNSERE NÄCHSTEN ANLÄSSE

13. und 14. September 2025	 Chöubi Oberchöuch
20. September 2025	 Kinderartikelbörse  
	 Herbst/Winter
3. Oktober 2025	 Zwärgekať

CHÖUBI OBERCHÖUCH

Auch dieses Jahr sind wir an der Kilbi dabei! Es gibt lustige 
Spiele und coole Preise – kommt an unserem Stand vorbei – 
wir freuen uns auf euren Besuch!  
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KINDERARTIKELBÖRSE
Samstag, 20. September 2025

9.00 bis 11.00 Uhr 
 

 

Unser Blick richtet sich auf die nächste Börse. Dort starten wir mit der Basar-

Software BASARLINO neu durch und möchten einen frischen Wind durch die 

Kinderartikelbörse Oberkirch wehen lassen.  

BASARLINO ist ein mobiles Kassensystem für Kleider- & Spielzeug-Börsen. Die 

vielen Vorteile haben uns überzeugt und wir hoffen, dass sie auch bei allen 

Verkäufern und Besuchern der Kinderartikelbörse auf offene Ohren treffen. 

 

Ab sofort kannst du dich als Verkäufer/in und Helfer/in auf 

www.basarlino.de/JU24 registrieren. 
 

«Wir sind wieder auf zahlreiche helfende Hände angewiesen. Alle Helfer dürfen als 

Dankeschön bereits am Freitagabend zum Einkaufen kommen.» 

 

 

 

 
 

 

 

Wir freuen uns auf eine weitere erfolgreiche Kinderartikelbörse. 

 

Euer Familientreff Oberkirch 
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IMPULS

KIRCHE

ALLES EIN GESCHENK

Am 21. September 2025 feiern wir den Eidgenössischen Dank-, 
Buss- und Bettag. Seit der Gründung des Bundesstaates 1848 
ist dieser Feiertag ein Fest, das die politisch und konfessionell 
fragmentierte Schweiz einen und den Respekt vor politisch 
und religiös Andersdenkenden fördern soll.

Heute kann dieser Tag eine Gelegenheit sein, dafür zu danken, 
dass wir in einem freiheitlichen und friedlichen Land leben 
dürfen, in dem alle ihre Meinung frei äussern und ihre politi-
schen Rechte ausüben können, ohne befürchten zu müssen, 
dafür bedroht oder eingesperrt zu werden. Der Eidgenössi-
sche Dank-, Buss- und Bettag lädt uns ein, darüber nachzu-
denken, was Dankbarkeit eigentlich bedeutet.

Der österreichisch-amerikanische Benediktinermönch David 
Steindl-Rast versteht unter Dankbarkeit eine tiefgehende 
Haltung dem Leben gegenüber – eine Haltung, die über das 
blosse «Danke sagen» hinausgeht. Wer dankbar ist, erkennt 
an, dass jeder Moment ein Geschenk ist – selbst dann, wenn 
die äusseren Umstände schwierig sind. Dankbare Menschen 
sind offen gegenüber ihren Mitmenschen und begegnen ih-
nen mit Achtsamkeit und Respekt.

«Frieden und Freiheit sind keine Selbstverständlichkeiten» 
Der Bettag lädt uns ein, innezuhalten und wahrzunehmen, in 
welch wunderbarem Land wir leben dürfen. Und er ruft uns 
dazu auf, diese Erkenntnis wertzuschätzen – etwa indem wir 
uns freiwillig politisch oder kirchlich engagieren, denn Frie-
den und Freiheit sind keine Selbstverständlichkeiten.

Dankbarkeit kann ein Schlüssel sein zu einem friedvolleren 
Miteinander und einem liebevolleren Leben. Sie ist die be-
wusste Entscheidung, unser Zusammenleben in Kirche und 
Staat mit offenen Augen und offenem Herzen zu gestalten – 
ohne dabei alles schönzureden oder das Leid in dieser Welt 
zu verdrängen.

Andreas Baumeister (Text und Bild)

(Foto: CC0, Christian Buehner, unsplash)



Mittwoch 3. September 2025 18.00 Uhr

19.30 Uhr

Rosenkranz

Gottesdienst mit Kommunionfeier, mit Christoph Beeler

Freitag 5. September 2025 15.30 Uhr Gottesdienst mit Kommunionfeier, PŦegezentrum Feld,  
mit Ruth Estermann

Sonntag 7. September 2025

9.15 Uhr

10.30 Uhr

23. Sonntag im Jahreskreis

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Nottwil, mit Christoph Beeler

Eucharistiefeier, Kirche Oberkirch, mit Stephan Stadler
Musikalische Gestaltung Kirchenchor Oberkirch und  
Chor St. Niklaus Geuensee

Opfer: Theologische Fakultät der Universität Luzern

Mittwoch 10. September 2025 18.00 Uhr

19.00 Uhr

19.30 Uhr

Rosenkranz

Rosenkranz

Eucharistiefeier, mit Stephan Stadler

Freitag 12. September 2025 15.30 Uhr Eucharistiefeier, PŦegezentrum Feld, mit Heinz Hofstetter

Sonntag 14. September 2025

10.30 Uhr 

24. Sonntag im Jahreskreis

Festlicher Chöubi-Gottesdienst, Kirche Oberkirch, mit Kommunionfeier, 
mit Daniela Müller und Ruth Estermann, Katechetin
Einzug mit unseren neuen Erstkommunikanten

Musikalische Gestaltung durch das Sooregoslerchörli, Drehorgelspiel

Aufnahme der neuen Ministranten

Chenderchele für die Kleinsten
Anschliessend sind alle herzlich zum Apéro eingeladen

Verkauf von glustigen Schenkeli und Ziegerkrapfen

Opfer: Pamoja – Zusammen für Bildung in Tanzania

Mittwoch 17. September 2025 18.00 Uhr

19.30 Uhr

Rosenkranz

Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, mit Daniela Müller

Freitag 19. September 2025 15.30 Uhr Gottesdienst mit Kommunionfeier, PŦegezentrum Feld,  
mit Ruth Estermann

Sonntag 21. September 2025

9.15 Uhr

10.30 Uhr

25. Sonntag im Jahreskreis, Dank-, Buss- und Bettag

Eucharistiefeier, Kirche Nottwil, mit Stephan Stadler

Eucharistiefeier, Kirche Oberkirch, mit Daniela Müller und  
Amuluche Namani 

Opfer: Solidaritätsfonds Amuluche Namani

Mittwoch 24. September 2025 18.00 Uhr

19.30 Uhr

Rosenkranz

Eucharistiefeier, mit Heinz Hofstetter

Freitag 26. September 2025 15.30 Uhr Eucharistiefeier, PŦegezentrum Feld, mit Stephan Stadler

Sonntag 28. September 2025

9.15 Uhr

10.30 Uhr

26. Sonntag im Jahreskreis

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Nottwil, mit Marcel Bregenzer

Gottesdienst mit Kommunionfeier, Kirche Oberkirch,  
mit Marcel Bregenzer

Opfer: Migratio – Tag der Migrantinnen und Migranten

GOTTESDIENSTORDNUNG SEPTEMBER 2025
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Unsere Jahrzeiten im September

Sonntag 14. September 2025 10.30 Uhr Jahrzeit für die Kirchweih
Jost und Rita Meier-Schmid, Burgmatte 6

Sonntag 21. September 2025 10.30 Uhr Walter Wyss, Kreuzhubel 10
Miggi und Kaspar Faden-Birrer, St. Margrethen
Franziska und Kaspar Faden-Husistein, St. Margrethen

Sonntag 28. September 2025 10.30 Uhr Peter Portmann-Villiger, Bahnstrasse 9

Stefan Portmann, Gotterbarm

Joseťne HäŦiger-Stadelmann

Juni

Arbeit der Kirche in den Medien –  
Mediensonntag

100.–

Soziale Arbeit der Kirchen Sursee 340.–

Flüchtlingshilfe Caritas 100.–

Kirche in Not 110.–

Aufbauhilfe Gemeinde Blatten 545.–

Finanzielle Härtefälle 100.–

Juli

Seelsorge auf der Gasse 489.–

Priesterseminar St. Beat 110.–

143 Die Dargebotene Hand 149.–

Kirchenchor Oberkirch (Beerdigung) 496.–

KIRCHENOPFER

HEIMGEKEHRT INS EWIGE LEBEN

Wir haben Frau Martha Räber, Lina Riechsteiner und Mauritz Christen in Beerdigungsgottesdiensten verabschiedet und auf 
den Friedhof begleitet. Mögen die Verstorbenen eingehen in das grosse Licht Gottes.

TAUFEN IM JULI UND AUGUST
Durch die Taufe durften wir in unsere  
Glaubensgemeinschaft aufnehmen: 

Aurel Noah, Sohn der Familie
Sarina und Sebastian Schneider-Meier

Elodie Diana, Tochter der Familie
Diana und Jonas Eberhard-Hunkeler

Wir wünschen den Familien alles Liebe, von Herzen viel 
Glück und Gottes Segen.

Der Herr segne dich und  

behüte dich. Der Herr lasse  

sein Angesicht über dich  

leuchten und sei dir gnädig.  

Der Herr wende sein Angesicht  

dir zu und schenke dir Frieden.
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EIDGENÖSSISCHE DANK-, BUSS- UND BETTAG VOM 21. SEPTEMBER 2025 
«HOFFNUNG SCHÖPFEN»

Kirchen und Kanton Luzern stellen dieses Jahr ihre Bet­
tagsaktion unter das Motto Hoffnung. Sie schreiben dazu:

Hoffnung wächst, wo Menschen einander zuhören, fürein-
ander da sind und gemeinsam nach Verbindendem suchen. 
Wenn Menschen ihre Hoffnung teilen und sie einander schen-
ken. Wenn sie gemeinsam Hoffnung schöpfen.

Am Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag richten wir den 
Blick auf das, was uns selbst und die Mitmenschen stärkt. Wer 
Hoffnung wagt, glaubt an das Gute und sieht den Schimmer 
am Horizont.

– Katholische Kirche Kanton Luzern
– Reformierte Kirche Kanton Luzern
– Christkatholische Kirchgemeinde Luzern
– Islamische Gemeinde Luzern
– Regierungsrat des Kantons Luzern

Das Plakat zur Bettagsaktion 2025 hat der Luzerner Graťker 
Yannick Gauch gestaltet.

GEMEINSAM DEN DIALOG FÖRDERN

«Hoffnung schöpfen» ist eine Aktion der Luzerner Landes-
kirchen, der Islamischen Gemeinde Luzern und des Kantons 
Luzern zum Bettag 2025. Seit 2009 treten die Beteiligten auf 
diesen staatlichen Feiertag hin gemeinsam an die Öffent-
lichkeit. Sie wollen damit einen Beitrag zum Zusammenhalt 

in der Bevölkerung leisten. Der Wandel in vielen Bereichen 
fordert die Gesellschaft mit Fragen zur Solidarität zwischen 
den Generationen, unterschiedlichen wirtschaftlichen Ver-
hältnissen und einer Vielfalt von Lebenskonzepten heraus.
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PFARREILEBEN – AKTUELL

ZÄMEZMETTAG

Montag, 1., 15. und 29. September 2025 um 12.00 Uhr, im Pfarr-
saal für CHF 10.

Anmeldungen und Abmeldungen können auch per Mail oder 
telefonisch bis Freitagmittag vor dem ZämeZmettag gemel-
det werden.

Per E-Mail reservation@pfarrei-oberkirch.ch oder tele-
fonisch an Adolf Imgrüth 078 642 01 18, Kurt Sennhauser 
079 758 36 09 oder Rosmarie Koller 079 931 43 05.

E guete Metenand!

KAFI ERENNERIG

Dienstag, 23. September 2025 um 14.00 Uhr im Raum Feuer. 
1,5 Stunden freudvolles Miteinander für ältere Senioren.
Bei Bedarf Gratis-Fahrgelegenheit. 

Die Gruppe «Kať Erennerig» freut sich! Hannelore Wagner 
(041 921 32 60) und Erwin Oberholzer (041 921 21 52)

LANDESWALLFAHRT AM 3. SEPTEMBER 2025 NACH SACHSELN

Bei der diesjährigen Landeswallfahrt fällt dem Chor St. Niklaus 
Geuensee und dem Kirchenchor Oberkirch die Ehre zu, den 
Festgottesdienst gesanglich mitzugestalten. Die Chöre singen 
Teile aus der Mühlauer Singmesse von Siegfried Singer.

Die Sängerinnen und Sänger wünschen allen Wallfahrtsteil-
nehmer/innen einen besinnlichen Wallfahrtstag.
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LUZERNER LANDESWALLFAHRT ZU BRUDER KLAUS NACH SACHSELN  
UND FLÜELI-RANFT – 3. SEPTEMBER 2025

Niklaus von Flüe, genannt Bruder Klaus, wurde geboren um 
1417 im Flüeli (Gemeinde Sachseln) und starb am 21. März 1487 
im nahegelegenen Ranft. Der Mystiker und Einsiedler genoss 
bereits zu Lebzeiten höchste Verehrung und wurde 1947 hei-
liggesprochen.

Seit Jahrhunderten suchen die Menschen bei Bruder Klaus 
(und seiner Frau Dorothea) Rat und tragen ihre Anliegen zu 
ihm in den Ranft.

Am Mittwoch, 3. September 2025 ťndet die diesjährige Lan-
deswallfahrt der Katholischen Kirche zu Bruder Klaus nach 
Sachseln und Flüeli-Ranft statt. Es sind alle, besonders die 
Seniorinnen und Senioren, herzlich eingeladen, an dieser 
schönen Wallfahrt teilzunehmen.

Wallfahrtsprogramm
ab 8.00 Uhr 	 Beichtgelegenheit
9.10 Uhr 		� Einzug in die Pfarrkirche Sachseln, Ver-

tretungen von Regierung und Kantonsrat 
sowie der katholischen Landeskirche des 
Kantons Luzern und des Bistums

9.15 Uhr	  	 �Pilgergottesdienst mit P. Bruno Oegerli, Pil-
gerleiter, Predigt: Judith Grüter-Bachmann, 
Pfarreiseelsorgerin im Pastoralraum Ober-
seetal. Mitwirkung: Kirchenchöre Geuen­
see und Oberkirch – Leitung Irene Räber 

10.30 Uhr 	 �Fahrt nach Flüeli-Ranft, Gratis-Bus (Be-
sammlung auf dem Parkplatz vor der Kir-
che) 

11.15 Uhr 		� Andacht mit Reliquiensegen in der  
Ranftkapelle

12.15 Uhr 	� Apéro im Gasthaus Paxmontana, offeriert 
von der Landeskirche, anschl. Mittagessen 
in den zugeteilten Restaurants

14.30 Uhr 	 Rückfahrt mit Gratis-Bus nach Sachseln

Ein «Pilgerzmittag» für alle
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Wallfahrt sind zum 
Mittagessen eingeladen. Sie erhalten beim Apéro um 12.15 Uhr 
einen Essengutschein, den sie in den Restaurants Pax Monta-
na und Flüematte für ein Einheitsmenü (ohne Getränke) einlö-
sen können (Gemüsesuppe, Hörnli mit gehacktem RindŦeisch 
oder mit Tomatensauce, Apfelmus). Für die Luzerner Pilgerin-
nen und Pilger sind in diesen Restaurants Plätze reserviert. 
Die Zuteilung erfolgt über die Gutscheine.

Fahrgelegenheit in den Ranft
Für Personen mit oder ohne Rollstuhl, die nicht aus eige-
ner Kraft in den Ranft und wieder hinauf kommen können, 
gibt es das Ranft-Mobil, ein begleitetes Elektromobil. Wer 
diesen kostenlosen Dienst benötigt, meldet sich an über 
die Synodalverwaltung der Landeskirche (041 419 48 48,  
verwaltung@lukath.ch)

Weitere Informationen erhalten Sie unter: lukath.ch
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BUCHTIPP – WAS NICHT ALLES MÖGLICH IST!

Was für ein ermutigender Perspektivenwechsel! Irmgard 
Miller stellt in ihrem Buch «Was nicht alles möglich ist!» über 
«Erfahrungen einer Frau in der Seelsorge» fest: «Möglich ist 
auch in unserer aktuellen kirchlichen Lage weit mehr, als wir 
vielleicht meinen. ...Wenn wir in der Seelsorge ganz konkret 
bei den Menschen sind. Gerade die Frauen hätten, nein, sie 
haben da sehr viel zu geben!» Sie beschränkt Seelsorge 
nicht auf geweihte Amtsträger oder hauptamtlich Angestell-
te. Nach ihrer Überzeugung sind alle Christen dazu aufgeru-
fen, die befreiende Botschaft des Evangeliums zu bringen. 
«Seelsorge kann ja nicht bloss von einem Titel, einer Weihe, 
einem Studium abgeleitet werden. Sie zeigt sich im Tun, wird 
konkret in lebendigen Beziehungen und manchmal sind es 
gerade die einfachen Menschen, denen die Gabe der einfüh-
lenden Seelsorge geschenkt ist», so Miller.

Der Begriff Seelsorge beschreibt die Zusage von Gottes Lie-
be bei schweren Erkrankungen, seelischen Belastungen, in 
Glaubenszweifeln und Sinnsuche, bei Verlusterfahrungen 
und Trauer. Seelsorge beinhaltet deshalb immer eine grosse 
Verantwortung, sie darf nie oberŦächlich sein. Seelsorge auf 
den Spuren Jesu braucht «das Sich-Einfühlen auf Augen
höhe.» Irmgard Miller ist überzeugt: Das Entscheidende in der 
Seelsorge kann man nicht «machen» es geht vielmehr darum, 
Räume dafür zu schaffen, dass das Wirken von Gottes Gnade 
erfahren werden kann. Seelsorge wird deshalb auch nicht als 
Einbahnstrasse begriffen: Auch die Seelsorgenden erleben 
immer wieder, dass für Gott nichts unmöglich ist.

Die Autorin schildert im Hauptteil 30 beispielhafte Begeg-
nungen, die sie in der Seelsorge in verschiedenen Situatio-
nen gemacht hat. Es werden über den konkreten Einzelfall 
hinausreichende allgemeine Einsichten formuliert: über die 
heilsame Kraft des Gebets oder über die Bedeutung des Le-
benszeugnisses neben der Wortverkündigung; über die be-
freiende Erfahrung der Vergebung oder über die Wichtigkeit, 
Abschiede zu betrauern.

Die Lektüre kann die Leserinnen und Leser «inspirieren, sich 
auf den Weg zu einer tieferen Selbstťndung und zur Neu-
ordnung des Lebens im Lichte des christlichen Glaubens zu 
machen». Man lernt viel über den Lebens- und Glaubensweg – 
sowohl den eigenen wie auch die möglichen Wege anderer. 
Pfarrbriefservice.de

Irmgard Miller: Was nicht alles möglich ist! Erfahrungen einer 
Frau in der Seelsorge. München, Verlag Neue Stadt, 2024. 95 
Seiten

Ansichtsexemplar liegt in der Kirche auf!
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FREIWILLIGE IM SOLILADEN GESUCHT

Der Soliladen in Sursee ist mehr als nur ein Einkaufsladen – 
er ist ein Ort der Begegnung und Unterstützung. Wie bieten 
Menschen mit einem geringen Einkommen die Möglichkeit, 
hochwertige Lebensmittel und Waren des täglichen Bedarfs 
zu fairen Preisen zu erwerben. Mehr Informationen unter 
www.soliladen.ch.

Haben Sie Lust, Teil des Soliladens zu sein? Wir suchen en-
gagierte Freiwillige, die gelegentlich mithelfen möchten. Ihre 
Aufgaben umfassen:

– Kundenberatung
– Kassenbedienung
– Bearbeitung von Warenlieferungen
– Reinigung
– evtl. Kurierfahrten

Helfen Sie mit, den Soliladen zu einem lebendigen Ort der 
Gemeinschaft zu machen! Melden Sie sich bei Interesse unter 
laden@soliladen.ch oder 078 307 16 04.
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PFARREILEBEN – RÜCKBLICK

Unter diesem Motto stand die diesjährige ökumenische 
Schuleröffnungsfeier:

Gemeinsam wurde gesungen, gebetet und mit Symbolen – 
wie dem Windrad – sichtbar gemacht: Gott begleitet uns. 
Nicht sichtbar, aber spürbar – wie ein Rückenwind, der uns 
Kraft gibt, wenn es einmal schwierig wird.

Die biblische Geschichte von der Stillung des Sturms erin-
nerte daran, dass Jesus auch in stürmischen Zeiten bei uns 
ist – und uns Mut und neuen Schwung schenkt.
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VERABSCHIEDUNG VON LIVIA WEY

Am Sonntag, 17. August 2025, wurde Livia Wey, Pastoralraum-
leiterin, in der Pfarrkirche Knutwil während des Pastoral-
raumgottesdienstes feierlich verabschiedet. Im Gottesdienst, 
begleitet von persönlichen Worten, Musik und Segenswün-
schen, blickte man dankbar auf ihr Wirken zurück.

Livia Wey hat mit viel Engagement, Herz und Offenheit Spuren 
hinterlassen – im Pastoralraum Sursee und darüber hinaus.

Beim anschliessenden Apéro nutzten viele die Gelegenheit, 
sich persönlich zu verabschieden und ihr alles Gute für die 
Zukunft zu wünschen.

Im Namen des Seelsorgeteams und dem Kirchenrat möchten 
wir Livia Wey für ihre Tätigkeit in der Pfarrei Oberkirch für die 
gute Zusammenarbeit ganz herzlich danken und wünschen 
ihr auf ihrem weiteren Weg viel Freude und Gottes Segen.
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AUF DER SUCHE NACH DER WAHRHEIT

Fake News sind keine Erťndung unserer Zeit. Der Psycho-
loge und Forscher Sander van der Linden sagt: «Was eine 
Fake News ausmacht, ist im Grunde nichts wirklich Neues, 
sondern ziemlich alt.» Neu sind jedoch die technischen Mög-
lichkeiten zur Bearbeitung von Bildern und Videos sowie die 
rasante Verbreitung über soziale Netzwerke. Hinzu kommt: 
Heute ist nicht mehr nur eine Redaktion für die Verbreitung 
von Nachrichten zuständig – jede und jeder kann selbst In-
halte publizieren. Oft fehlt dabei die Überprüfung auf ihren 
Wahrheitsgehalt. Kein Wunder, dass Fake News in den letzten 
Jahren stark zugenommen haben. Die entscheidende Frage 
lautet: Wie erkennt man sie – und damit auch die Wahrheit?

Möglichkeiten der Wahrheitsťndung
Die Suche nach der Wahrheit hat schon Platon und andere 
Philosophen beschäftigt. Sie war und ist bis heute eine Be-
zugsgrösse in der Philosophie. Doch im digitalen Zeitalter 
hat sich das Problem verschärft, meint der Philosoph und 
Theologe Giuseppe Corbino. Für ihn hat die Philosophie in 
diesem Zusammenhang die Aufgabe, Aufklärungsarbeit zu 
leisten und Medienkompetenz zu fördern. 

Die Philosophiegeschichte hält verschiedenste Modelle zur 
Wahrheitsťndung bereit. Thomas von Aquin entwickelte 
etwa die sogenannte Korrespondenztheorie, die Wahrheit als 
Übereinstimmung von Sache und Erkenntnis versteht. Das 
lässt sich leicht anwenden bei einfachen Fragen wie: Scheint 
die Sonne? Doch bei komplexen gesellschaftlichen oder per-
sönlichen Themen stösst das Modell an Grenzen – hier braucht 
es mehr.

Kritischer Blick von aussen
Besonders wertvoll kann der offene Austausch mit anderen 
sein, auch mit Menschen, die eine völlig andere Sichtweise 
haben. Dabei geht es darum, zuzuhören, nach guten Argu-
menten zu suchen und die eigene Meinung kritisch zu prüfen – 
eine philosophische Grundhaltung, wie Giuseppe Corbino be-
tont. Dafür muss man einen gewissen Abstand zur eigenen 
Position gewinnen und sie nicht als Teil der eigenen Identität 
begreifen. Diese innere Distanz immer wieder zu üben, kann 
ein Schritt sein, um Fake News zu durchschauen – und der 
Wahrheit ein Stück näher zu kommen.

Tanja Metz

Neu sind nicht die Fake News, sondern die technischen 

Möglichkeiten der Bildbearbeitung und Verbreitung.
(Bild: CC0, unsplash)

WAS IST WAHR – WAS GUT ERFUNDEN?

Philosophischer Gesprächsabend zu Fake News
Donnerstag, 11. September 2025, 19.30 Uhr, Kloster Sursee 

In Zeiten von Social Media und Künstlicher Intelligenz wird 
es immer schwieriger, zwischen Wahrheit und Lüge zu 
unterscheiden. Doch was sind Fake News? Wie erkennt 
man sie? Welche Auswirkungen haben sie auf Politik und 
Gesellschaft? Und wie steht es um unser Vertrauen zu 
etablierten Medien?
Kommen Sie vorbei und diskutieren Sie mit!
Leitung: Marcel Sonderegger und Giuseppe Corbino
Der Anlass ist ohne Anmeldung und kostenlos.
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NEWS

Chöubi-Gottesdienst
Sonntag, 14. September 2025, 10.30 Uhr,  

Pfarrkirche Oberkirch

Musikalische Gestaltung durch das Sooregoslerchörli 
und Drehorgelspiel von Alfred Züsli.
Danach sind alle zum Apèro eingeladen

Tiersegnung in freier Natur

Samstag, 20. September 2025, 11.00 Uhr, 

Weiler Eriswil in Knutwil

Der Weg ist ab dem Dorfplatz Knutwil signalisiert. 
Ob Hund, Katze, Kaninchen, Wellensittich, ... alle Tiere 
sind willkommen. Gemeinsam danken wir für die tieri-
schen Begleiter und bitten für jedes einzeln um den Se-
gen Gottes. 
(Bild: Esther Wanner)

Klangraum Konzert: Limina Luminis
Sonntag, 21. September 2025, 17.00 Uhr, 

Pfarrkirche Sursee

Ein buntes Programm der Überraschungen in Wort und 
Ton. Mit dem Spring String Quartet, Christian Wirth, Vio-
line; Markus Wall, Violine; Julian Gillesberger, Viola
Stephan Punderlitschek, Violoncello; Daniela Achermann, 
Orgel und Alois Metz, Text. 
Hören Sie Wort und Ton an der Schwelle von Klassik, Film-
musik, Jazz und Wiener Walzer. 
Seit 1997 konzertiert das Spring String Quartet auf den 
Bühnen Österreichs, Europas und den USA und fordet 
dabei sämtliche gängigen «Geigenmusik»-Klischees 
heraus.

www. pastoralraumregionsursee.ch

LEITUNGSSTELLEN KÖNNEN BESETZT 
WERDEN

Die ausgeschriebenen Leitungsstellen im Pastoralraum 
können zeitnah neu besetzt werden. Die Pastoralraumlei-
tung wird künftig von zwei Personen mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten wahrgenommen: 

Pastoralraumleiter, Bereich Theologie & Seelsorge
Der Theologe Simone Parise (36) übernimmt die pastorale 
Leitung. Der im Aargau geborene Schweizer mit italienischen 
Wurzeln verfügt über breite Erfahrung in Theologie und Kir-
che. Er arbeitete als wissenschaftlicher Assistent an der 
Theologischen Fakultät der Universität Luzern, absolvierte 
die Berufseinführung für den pastoralen Dienst im Bistum Ba-
sel und wirkt seither in der Pfarrei St. Maria zu Franziskanern 
in Luzern. Zudem engagiert er sich in der Landeskirche: Als 
Mitglied des Synodalrates leitet er das Ressort Spezialseel-
sorge und Gremien.

Das Wahlrecht für die pastorale Leitung der Pfarrei Sursee 
liegt bei der Korporation Sursee. Stimmen die Korporations-
bürger dem Wahlvorschlag zu, wird Simone Parise künftig 
die Pfarreileitung von Sursee sowie die pastorale Leitung im 
Pastoralraum übernehmen.

Pastoralraumleiter, Bereich Organisation & Entwicklung
Pascal Müller-Born (51) übernimmt diese Leitungsstelle. Der 
ausgebildete Kaufmann mit Master in Communication Ma-
nagement und Weiterbildungen in Non-Proťt-Management 
bringt breite Führungserfahrung mit. Er leitete unter an-
derem den MaiHof der katholischen Kirchgemeinde Luzern, 
war Geschäftsführer der Reformierten Kirche Zürich und ist 
derzeit Vorsitzender der Geschäftsleitung sowie Leiter des 
RAV Zug. Der Vorstand des Kirchgemeindeverbandes Region 
Sursee hat ihn nun zum administrativen Leiter gewählt.

Eine ausführlichere Vorstellung der Leitungspersonen kön-
nen Sie unter www.pastoralraumregionsursee.ch nachlesen. 

Thomas Arnet, Präsident des Kirchgemeindeverbands Region 

Sursee

Einsetzung
Stimmen die Korporationsbürger der Wahl von Simone Parise 
zu, werden die beiden neuen Leitungspersonen am 8. Dezem-
ber 2025 um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche Sursee eingesetzt.



GOTTESDIENSTE – MONAT SEPTEMBER 2025

Sonntag 7. September 2025 10.00 Uhr Generationen-Gottesdienst in der reformierten Kirche Sursee,  
mit Pfarrerin Andrea Klose. 
Mitwirkung: Sara Zihlmann (Katechetin)

Donnerstag 11. September 2025 15.00 Uhr Gottesdienst im Alterszentrum St. Martin Sursee,  
mit Pfarrerin Andrea Klose 

Sonntag 14. September 2025 10.00 Uhr

19.00 Uhr

Gottesdienst in der reformierten Kirche Sursee, mit Pfarrer Hans Weber
Abend-Andacht im reformierten Kirchenzentrum Sempach,  
mit Pfarrer Hans Weber.

Musik: Tanja Biderman-von Ah

Sonntag 21. September 2025

10.00 Uhr

10.30 Uhr

Eidg. Dank-, Buss und Bettag

Ökumenischer Gottesdienst in der kath. Kirche Sempach,  
mit Pfarrer Hans Weber und Seelsorgerin Martina Gassert

Ökumenischer Gottesdienst in der kath. Kirche St. Georg Sursee zum 
Thema «Hoffnung» mit Pfarrerin Hannah Treier, Marcel Bregenzer 
(Kath. Kirche) und Jim Bühler (Viva Kirche).
Mitwirkung: Kleinformation der Stadtmusik Sursee

Sonntag 28. September 2025 10.00 Uhr Gottesdienst in der reformierten Kirche Sursee,  
mit Sozialdiakon Andreas Müller
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VORSCHAU: KIRCHE IM GESPRÄCH – VIER EVANGELIEN – VIER THEMENABENDE –  
VIER GASTGEBERINNEN

Im Rahmen unserer Informations- und Diskussionsreihe «Kirche im Gespräch» laden wir 
Sie herzlich ein zu vier Themenabenden:

Donnerstag, 18. September 2025, 19.00 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus Sursee
Das Evengelium nach Matthäus, mit Sozialdiakon Andreas Müller

Mittwoch, 22. Oktober 2025, 19.00 Uhr im reformierten Kirchenezentrum Sempach
Das Evengelium nach Markus, mit Pfarrerin Hannah Treier

Donnerstag, 20. November 2025, 19.00 Uhr im reformierten Kirchenzentrum Gunzwil
Das Evangelium nach Lukas, mit Pfarrer Hans Weber

Mittwoch, 10. Dezember 2025, 19.00 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus Sursee
Das Evangelium nach Johannes, mit Pfarrerin Andrea Klose

Weitere Informationen unter www.reŦu.ch/sursee



BITTE TERMINE  

ONLINE ERFASSEN
Unter www.oberkirch.ch/ 

aktuelles

Es werden nur online  

erfasste Veranstaltungen in  

der InfoBrogg publiziert.

Dienstag 2. September 2025 Samariter Oberkirch im Altersheim Feld Samariter Oberkirch

Dienstag 2. September 2025 Zischtigs Jass im Vereinsraum Feuer Frauenbund Oberkirch

Mittwoch 3. September 2025 Frauenstamm im Restaurant Feld, PŦegezentrum Feld Verein 60plus und
Frauenbund Oberkirch

Donnerstag 4. September 2025 Wanderung mit Grillieren, Treffpunkt Parkplatz Kirche Verein 60plus

Donnerstag 4. September 2025 «Lebenskunst (im) Alter» Potential – Chancen –  
Herausforderungen, im Pfarreizentrum Willisau

Pro Senectute  
Kanton Luzern

Donnerstag 4. September 2025 RAV Info-Desk im BIZ Luzern WAS – Wirtschaft 
Arbeit Soziales

Samstag 6. September 2025 Reparaturtag Repair Café im Kulturwerk 118, Sursee Repair Café  
Region Sursee

Donnerstag 11. September 2025 Mittagessen, Spielen und Jassen im Rest. Goldener Wagen Verein 60plus

Freitag 12. September 2025 Quartett waschächt: 2nd Friday im Grillrestaurant BAULÜÜT Grill-Restaurant 
BAULÜÜT

Samstag 13. September 2025 Neuzuziehendenanlass im Gemeindesaal Oberkirch Gemeinde Oberkirch

Donnerstag 18. September 2025 Pétanque beim Schulhaus Verein 60plus

Samstag 20. September 2025 Samariter Oberkirch im Pfarrsaal Oberkirch Samariter Oberkirch

Donnerstag 25. September 2025 HerbstausŦug Appenzell, Treffpunkt Parkplatz Kirche Verein 60plus

Donnerstag 25. September 2025 Einladung zum Bürgergespräch mit der Gemeindeverwal-
tung Oberkirch

Gemeinderat  
Oberkirch

Freitag 26. September 2025 Bier & Dine Craftbier im Grill-Restaurant BAULÜÜT Grill-Restaurant 
BAULÜÜT

Sonntag 28. September 2025 Eidgenössiche Abstimmungen vom 28. September 2025 
Das Urnenbüro beťndet sich im Gemeindehaus.

Gemeinde Oberkirch

VERANSTALTUNGEN

KALENDER
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Donnerstag 4. September 2025 Papier- und Kartonsammlung

Freitag 5. September 2025 Grüngutsammlung (Sammelroute wie Kehricht, ohne Aussentouren)

Freitag 12. September 2025 Grüngutsammlung (Sammelroute wie Kehricht, ohne Aussentouren)

Freitag 19. September 2025 Grüngutsammlung (Sammelroute wie Kehricht, ohne Aussentouren)

Mittwoch 24. September 2025 Kehrichtentsorgung Berggebiet / Aussentouren

Freitag 26. September 2025 Grüngutsammlung (Sammelroute wie Kehricht, ohne Aussentouren)

ENTSORGUNGEN
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ÄRZTLICHE NOTFALL-NUMMER  
FÜR DEN KANTON LUZERN 
0900 11 14 14 (CHF 3.23 / Min.)
Prepaid: 0900 57 67 48 (CHF 3.50 / Min.)

Notfall-Nummer (rund um die Uhr) für die Luzerner Bevölkerung 
im medizinischen Notfall. Rasche und kompetente Hilfe. Zu-
weisung ins richtige, nächstgelegene Notfallzentrum oder 
direkt an den verantwortlichen, diensthabenden Notfallarzt. 
Erste Anlaufstelle in Notfallsituationen ist immer der Hausarzt!

ZAHNÄRZTLICHER  
NOTFALLDIENST DER REGION
365 Tage / 24 Stunden Nummer 0848 58 24 89

NOTFALLDIENST  
TIERÄRZTE SEPTEMBER 2025
Tierarztpraxis Bleumatt, Büron, Telefon 041 933 11 55
Sonntag, 7., 14., 21. und 28. September 2025 
Praxis Häller, Buttisholz, Telefon 041 928 12 40
Sonntag, 14. September 2025

Wochenende 
Beginn: Samstag, 10.00 Uhr, Ende: Montag, 7.00 Uhr 
Feiertage
Vortag 12.00 Uhr bis am folgenden Tag 7.00 Uhr

ZENTRUM FÜR SOZIALES (ZENSO)
für Menschen in jeder Lebensphase, Kontakt: 041 925 18 25. 
Angebot offene Tür – Kurzberatung ohne Voranmeldung.
Jeden Mittwoch zwischen 13.00 und 16.00 Uhr.

DREHSCHEIBE 65 PLUS
Die kostenlose Auskunft für alle Fragen rund ums Alter. 
Telefon 041 920 10 10, info@regionsursee65plus.ch
www.regionsursee65plus.ch

ROTKREUZ-FAHRDIENSTE 
Telefon 041 418 74 45, fahrdienste@srk-luzern.ch

ROLLSTUHL-TIXI-TAXI  
VERMITTLUNGSSTELLE
Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr: 0848 84 94 77
Samstag und Sonntag, Tixi-Bus Sursee: 079 453 09 06

WICHTIGE KONTAKTE
NOTRUFNUMMERN
Ambulanz / Sanität � 144

Rega, RettungsŦugwacht � 1414

Polizei � 117

Feuerwehr � 118

Pannenhilfe / TCS � 140
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SPORT VERBINDET

Am 5. und 6. September 2025 ťndet im CAMPUS SURSEE die 
Veranstaltung «Sport verbindet» statt. Ziel des Events ist es, 
den inklusiven Gedanken im Sport zu fördern, Best Practices 
zu teilen und ein starkes Netzwerk aufzubauen.

Am Freitag steht der Austausch im Zentrum: Nach der oŨzi-
ellen Begrüssung durch Moderator Jann Billeter folgen inspi-
rierende Impulsvorträge und Gespräche mit Athlet/innen, die 
Inklusion tagtäglich leben. Expert/innen aus Sportverbänden, 
Organisationen und der Praxis diskutieren über Herausfor-
derungen, Chancen und Werte im inklusiven Sport. Den Tag 
rundet ein sportlicher Groove-Dance, eine Sportler-Keynote 
und ein gemeinsamer Apéro ab.

Der Samstag startet mit einer motivierenden Keynote von 
Rüdiger Böhm, der aufzeigt, wie mentale Barrieren überwun-
den werden können. Anschliessend teilen Sportler/innen und 
Veranstalter/innen ihre Erfahrungen im Umgang mit Gross-
anlässen. Der ehemalige Ski-Weltmeister Daniel Albrecht 
inspiriert mit seiner persönlichen Geschichte und ermutigt 
dazu, Unmögliches möglich zu machen.

Warum teilnehmen?
Weil dich dieser Anlass auf deine Weise berührt. Vielleicht 
durch ein Referat, das Mut macht. Vielleicht durch eine per-
sönliche Geschichte, die nachklingt. Oder durch das stille 
Gefühl, Teil von etwas Wichtigem zu sein.

Du entscheidest, was du mitnimmst. Inspiration ist garantiert.

Zukunft beginnt im Miteinander. Sei dabei! 
Melde dich jetzt an.

Ticketpreise:
– Freitag: Fr. 65–
– Samstag: Fr. 65–
– Beide Tage: Fr. 90–

Hier gibt’s das ganze Programm: 
www.campus-sursee.ch/events/sport-verbindet-inklusion/ 

«Das Unmögliche wagen, das Mögliche erreichen.  
Deine Einstellung macht den Unterschied.»

– Daniel Albrecht

Verlosung:
Gewinne 2 × 2 Tickets für einen Eintritt an beiden Tagen.

Schreibe uns dazu einfach ein Mail an: 
wettbewerb@campus-sursee.ch
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